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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

D e « t s ch c Fliegerangriffe .
i= Berlin . 2 . Mai . Nach einer Genfer Depesche des „Verl .

Lok. -Anz .
" richteten deutsche Flugzeugbombcn in der Stadt

Epernau und deren Umgebung Sachichaden an . Mehrere Per -
sanen wurden verwundet .

Die Frühjahrsoffensive der Entente .

= '
Haag . l . Mai . Der militärische Mitarbeiter der „Times " ,

Oberstleutnant Revingtan . der Vertraute des Generalstabschess Ro¬
bertson . föHrt fort , die öffentliche Meinung auf die Verschiebung der
protzen Frülijobrsossensio « vorzubereiten . Die Geschichte würde es
^en Alliierten nie »erzeihen , wenn sie aus Ungeduld oder Kriegs
Müdigkeit den sicheren Sieg durch die vorzeitige Eröffnung der allge -
weinen Offensive gefährdeten . Er deutet sogar an , es könne 1917
oder 1918 morden , bis man zu dieser großen Offensive vorgehen könnte .

Der wahr « Grund für die immer wieder notwendige Verschiebung
der großen Offensive der Entente ist die deutsche Offensive bei Vor -
dun , die den Vcrbünd .' ten in die Quere gekommen ist . Die Franzosen
werden über die Möglichkeiten , die ihnen Repington eröffnet , übri -
Bens recht wenig entzückt sein . (3TC. N . N .)

Zur Pariser Wirtschaftskonferenz .
W .T .B . 8tont , 2 . Mai . Wie das Pariser „Journal " von der Pari -

Ik mirtschastlichrn Konferenz berichtet , erwiderte der englisch« Abge -
» «dncte Allen Baker dem italienischen Delegierten Luzzatti , daß Eng -
fand nicht ahne große Uebelstände auf seinen Borschlag bezüglich der
Maßnahmen gegen das Steigen des Wechselkurses eingehen kSnne.

Es sei Pi keiner Einigung gekommen , sodaß ein italienischer und
englischer Beschluganlrag gefaßt wurden . Der erstere fordert einen
ständigen Ausschuß von Vertretern der Emissionsbanken und der
Schatzämter der Staaten zur Prüfung von Maßregeln gegen den
Goldabfluß . sowie die Schaffung einer Kompensotionskommer unter
den Alliierten , die die Kurse regeln soll . Der englische Antrag be-
zeichnet es als wünschenswert , daß noch vor dem Friedensschluß ein
Ausschuß von Vertretern der Alliierten gebildet werde , um die Mit¬
tel ausfindig zu machen , die die Industrie und den Handel eines jeden
Landes begünstigen , und um die Frage der Erzielnng einer beson -
deren Verständigung zu prüfen , die geeignet ist , den alliierten Völkern
bei der Lösung der finanziellen Aufgaben zu helfen , die der Krieg
auferlegte .

Die Russen von Marseille .
TU . Bukarest , 1 . Mai . Aus diplomatischer Quelle will die

„Dimincata " erfahren haben , daß bisher in Marseille 15 000
Soldaten gelandet worden seien . Der Transport habe drei
Monate in Anspruch genommen . Noch weitere Truppentrans -
Porte befänden sich auf dem Wege , hätten jedoch eine andere
Bestimmung .

Der Balkankrieg.
Die serbische Sozialdemokratie will unbe -

dingt Frieden .
T . U . Zürich , Ii Mai . Die sozialdemokratische „Tagwacht "

verö ffentlicht einen Aufruf de? serbischen Sozialdemokratie . Die
wichtigsten Leitsätze dieses Schriftstückes lauten : „Wir ver -
langen von der Regierung , dos; sie sofort Unterhandlungen üb ? r
den Friedensschluß einleitet und dafür sorgt , daß das Herr und
die Bevölkerung ohne weitere Qualen noch Hause zurückkehren
können . Die Regierung ist verpflichtet , so vorzugehen , um zu
retten , was noch gerettet werden kann .

" ( Berl . Tgbl . )

Die Ereignisse in Griechenland .
— Athen , 2 . Mai . Der hiesige Mitarbeiter der „ Voss . Ztg .

"
erklärt , dah die Nachricht , die Vertreter Deutschlands , Oester -
reich-llngarn « . Bulgariens und der Türket hätten den Minister -
Präsidenten Sluludis wissen lassen , dag sie Athen verlassen
würden , wenn die Serben aus griechischem Boden befördert
würden , falsch ist .

Die Offiziersliga .

WTB . Bern , 2 . Mai . Soweit aus den spärlichen und vor -
sichtigen Meldungen der Pariser Blätter zu entnehmen ist ,
bandelt es sich bei den Kundgebungen des Athener Offizier -
korps um spontane , nationale Erklärungen für Thron und
Baterland .

Der „Temps " erzählt , daß eine gewisse Anzahl von Ossi -
Zieren , die die gegenwärtige Lage als gefahrvoll für den öffent¬
lichen Frieden ansehen , sich versammelten , um Maßnahmen da-
liegen zu beraten . Sie veröffentlichten eine Erklärung , in der
sie versichern, entschlossen zu sein , den König zu schützen. Sie
sage » , daß sie nicht davor zurückschrecken würden , die äußersten
Maßregeln gegen diejenigen zu ergreifen , die sich gegen Thron
und Land verschworen hätten .

Der König und der Kriegsminister beinflusscn sie
beruhigend , sodaß vorgestern die Straßen ganz ruhig waren .
Niemand kann indessen bestimmt voraussagen , welche Wendung
die Lage noch nehmen wird . Nach der „Hcstia " ließ der Kriegs -
winister den Korpssührern anempfehlen , die Offiziere möchten
vermeiden , Grui ^d zu der Annahme zu geben , daß sie sich in
Ausübung ihres Amtes in die auswärtigen Fragen einmischen.

MTV . Wien , 2 . Mai . Die „ Politische Korrespondenz " er -

hieit folgende Mitteilung aus Griechenland : Die das Selbst -
bestimmvngsrecht Griechenlands aufs tiefste verletzenden Hand-
lu ngen der Entente , die in der Armee des Landes von Beginn
an schmerzlich empfunden wurden , haben infolge des Druckes ,
den diese Mächtegruppe auf die Regierung in der Angelegen -
heit des Durchmarsches der serbischen Truppen durch Griechen -
land auszuüben suchte, ihren Höhepunkt erreicht . Diese Be¬
wegung führte jetzt zur Bildung einer Liga unter den
Offizieren in Athen , die sich unter der weitestgehenden
moralischen Unterstützung der Regierung den Widerstand gegen
die fortgesePen Bedrückungen des Landes durch die Entente
zum Ziele setzt .

Daß eine solche Bereinigung , deren erste Kundgebung übri -
gens in einer Versicherung aufrichtiger Loyalität für den König
und die Dynastie bestand , überhaupt notwendig wurde , wird
hier als eine charakteristische Folgeerscheinung der abnormen
Lage , in die Griechenland durch die Entente versetzt wurde , ge -
halten und selbst die Kreise , die sonst jeglicher politischen Stel¬
lungnahme eines Offiziers ablehnend gegenüberstehen , können
nicht umhin , die seitens des griechischen Militärs erfolgte Kund «
gehung unter den obwaltenden Umständen gerechtfertigt zu
finden .

Rußland und Griechenland .
=i Rotterdam , 1 . Mai . Londoner Blätter schreiben , daß

ein neuer Konflikt zwischen Rußland und Griechenland wegen
des Eigentumsrechtes auf dem Berge und im Kloster Athos
bevorstehe . Einem Gerücht zufolge sollen rusftjche Truppen ,
die in Marseille gelandet worden sind , wieder zurückberufen
werden , um den Berg Athos zu besetzen. Auch in Saloniki wnr -
den russische Truppen erwartet . ( Verl . Lok . -Anz .)

• =-. Petersburg , 30 - April . Die „Nowaje Wremja " betitelt einen
Leidaufsat ; „ Tapfere griechische Leute " und sagt darin , daß Griechenland ?
Position mit folgenden Worten gekennzeichnet werden könne : Wenn die
Alliierten die Deutschen besiegen, stellen wir im? auf die Seite der
Alliirten ." Es sei ober der Zeitpunkt gekmmnen , um mit Griechenland
ein ernstes Wort zu reden und es darauf aufmerksam zu machen , daß
die Zeit nicht mehr fern liege , wo Griechenlands Rolle , wie die „Köln .
Ztg ." schreibt, ausgespielt sei .

Reise des Prinzen Georg von Griechenland
nach Berlin .

— Sofia , 00 . April . „ Utro " berichtet aus Athen : Prinz
Georg von Griechenland begibt sich dieser Tage über Sofia nach
Berlin . B . Tgbl .

Zu dem türkischen Erfolg von Uut - el - Amara .
WTB . Konstantinopel , l . Mai . ( Nicht amtlich .) In Er -

widerung auf das Telegramm des Vizegeneralissimus Enver
Pascha, iji dem dieser von dem glänzenden Erfolge bei Kut -el-
Amara Meldung erstattet , hat die kaiserliche Kanzlei Enver
Pascha eine Depesche übermittelt mit der Mitteilung , der Sieg
habe dem Sultan große Freude bereitet . Der Sultan habe
durch Glückwünsche die Krieger , die seit Monaten dem Feinde
kräftigen Widerstand geleistet und die Ehre des Vaterlandes
gerettet haben , zu ehren geruht . Der Sultan entbiete allen
Soldaten Grüße und bete für weitere Erfolge .

WTB . Konstantinopel , 1 . Mai . (Nichtamtlich .) Der bulgarische
Generalissimus Schekow hat dem Kriegsminister , Vizegeneralissimus
Enver Pascha , ein Telegramm gesandt , in dem er i.m Namen der bul -

garischen Armee die tapfere osmanische Armee beglückwünscht und
ihr neue Siege zun ' Triumph der gemeinsamen Sache wünscht .

D i e Neutralen .
WTB . Amsterdam , 1 . Mai . ( Nicht amtlich .) Das . Handels -

blad " schreibt : „Die Uebergabe General Townshend mit seiner
Armee an die Türken wird in England tiesen Eindruck machen . Seit
Gordon in Chartum und die englische Streitmacht in Amajeeba
kapitulieren mußten , war kein englisches Heer gezwungen , sich dem
Feinde zu ergeben . Dieses Ereignis ist von großer Bedeutung nicht
nur wegen der Tatsache der Uebergabe allein und wegen des mora -

lischen Eindrucks , den es machen wird , sondern auch , weil man nach
dem Siege der Russen bei Erzerum glaubte , daß die russischen Heere
versuchen würden , sich Bagdads zu bemächtigen und mit den Eng¬
ländern zu vereinigen .

"

WTB . Bern . l . Mai . «Nichtamtlich .) Das Berner n t e l l i -

genzblatt " schreibt : „ Mehr noch als eine neue militärische Nie »

derloge bedeutet wohl für England im Hinblick auf seine Millionen

mohammedanischer Untertanen der Rückschlag, den es durch die Ueber¬

gabe von Kut - el -Amara als islamitische Großmacht erleidet ."

Der Berner „Bund " schreibt : „ England hat in Mesopotamien
ein Heer von 20 800 Mann eingesetzt , opferte aber eine Arme « von

mehr als doppelter Stärke . Militärisch und politisch ist das ein

schwerer Schlag , der nicht nur die Früchte jahrelanger Anstrengungen
zwischen dem Persischen Kolse und dem Roten Meere zerstört und das
Ansehen Englands int Orient und Indien erschüttert , sondern auch
den Türken , in . einem kritischen Augenblick die Handlungsfreiheit in

starkem Maße in die Hand gibt .
"

In den . Neuen Zürcher Nachrichten " wird u . a . be-

tont , daß sich die englische Kriegsieitung wieder einmal von einer er-

staunlichen Unfähigkeit zeigte .. 35er englische Feldgug in Mesopotamien

sei als gescheitert zu betrachten und dos englische Ansehen auch in den
Borhäsen Indiens fei zerschmettert.

Bern , 2 . Mai . „Gazette de Lausanne " schreibt u . a,~
Die Erpedition nach Kut -el -Amara bringt von neuem den Beweis von
der Leichtfertigkeit , mit der der englische Generalstab aus Geringschätz-
ung des Feirrdes ohne genügende Vorbereitungen Erpeditionen unter -
nimmt , die von vornherein dem Mißersolg geweiht sind . Die Kata »
strophe von Kut -el- Amara dürfte das schwer wantende Kabinett ?K>«
quith vor dem Parlament in eine schlimme Stellung bringen .

Das Urteil der englischen Presse .
WTB . London . 1 . Mai . Der „Rotterdamsche Eourant " meldet

von hier : Alle Blätter bringen Leitartikel über Townshends lleber «
gäbe und die Unrohen in Irland . Die regierungsfeindlichen Blätter
benutzen die Unternehmung in Mesopotamien dazu , das Kabinett
scharf anzugreisen .

..Dailu Mail " stellt die Frage : „Warum wurde Tawnfhenh
geopfert ? " und beantwortet sie dahin , daß die britische Regierung für
die verrückte Idee eines Bormarsche » ans Bagdad verantwortlich ge»
macht werden müsse.

Die . Morning Post " schreibt : „ Eine Kruppe von Menschen
in England versucht unentwegt die Schuld für jede Niederiagc dem
Militär und den Teeleuten in die Schuhe zu schieben . Man dürfe
aber keinen Versuch , sich der Verantwortung zu entziehen , dulden .

. Times " erklärt , man habe nicht lange auf einen neuen und
treffenden Beweis für die unglückseligen Ergebnisse der gegenwärtigen
Kriegsleitung zu warten brauchen . Der Bericht von Kut - el -Amara
sei von der Nation mit großem Leidwesen , aber mit festem Entschluß
ausgenommen worden , daß derartige unüberlegte und ungerecht «

fertigte Abenteuer mit ganz ungenügenden Truppenaufgeboten ei«

für allemal unterbleiben müssen .

Die französische Presse .
Paris , l . Mai . Während sich die sronzösijche» Zeitungen im

Allgemeinen bemühen , der Uebergabe der eitglischen Besatzung von
Kut -el -Amara jede militärische Bedeutung abzusprechen, gibt der

„ T e m p 9" zu , daß der Fall von Kut -el -Amara in jeder Beziehung
schmerzlich sei , weil er einen Teil der türkischen Streitkräfte für die

Operationen gegen die Engländer und Russen frei mache . Auch die
moralische Rückwirkung aus die Mohammedaner in Asien sei nicht zu
bestreiten . Der „Teinps " ist jedoch überzeugt , daß d» s Unglück von
Kutxl -A >nara , ebenso wie die Ueberraschnng von Dublin die Entfchloi -

senheit der Engländer , den Krieg mit größeren K»->ften fortzusetzen , nur
bestärken werde . Der Verlust von Kvt -el - Amara werde den Willen
der Engländer erhöhe » , durch neue Opfer den Sieg überall da , wo die

englische Ehre engagiert sei , zu sichern . ( Frks . Ztg .)

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Mincn - Ärieg .

WTB . L o n d o n . 2 . Mai . fRicht amtlich .) Lloyd » » ge« .
tur meldet : Der " ri tische Dampfer „ Tity « f
Suchnow " ( 3660 Bruttorcgistertonnen ) und das Fischer -

fahrzeug . Blessing - ans Hartlepool find versenkt
worden .

W.T.B . L o n d o n , 2. Mai . Einer Lloqdsmeldung zufolge
wurde der britische Dampfer „ Saud onh all " ( ? )
versenkt . Die Msamte Besatzung wurde gerettet .

Die Furcht vor U . - Booten .
= Berlin , 2. Mai . Laut „ Lok. -Anz .

" wirb aus Vlisfingen
berichtet , )xiß dort eingetroffene Schiffe aus London meldeten ,
am Sonntag früh hätten K0 Schiffe auf der Themse gelegen nnd
man habe befürchtet , sie würden nicht ausfahren dürfen , denn
es seien in der Nordsee am Samstag zweimal U -Boote gesichtet
worden .

Znm Untergang des Panzers . Rüssel ".
— Genf , 2. Mai . Wie das „Berl . Tagebl .

" von hier tu
fä hrt , betonen französische Blätter , die den Untergang des eng-

lischen Panzers . Rufsel " kommentieren , daß dies die 22 . feit
Kriegsausbruch zerstörte Schiffseinheit der englischen Marine

ist. Diese Verluste würden jedoch durch Neubauten , an denen
in den englischen Werften gearbeitet werde , erfetzt werden .

Zlmerika und Deutschland .
Das russische Interesse .

— Kopenhagen , 1 . Mai . Aus Stockholm wird dem „Extra «
bladet " telegraphiert , in Rußland sehe man ganz bekümmert
einem Bruch zwischen Deutschland und Amerika entgegen . In
den leitenden Kreisen Petersburgs mache man geltend , daß bei
einem deutsch- amerikanischen Konflikt für den Bierverbond der

Großlieferant in Waffen jenseits des Ozeans ausscheide und
daß der U . -Bootkrieg solche Formen annehmen könne , daß es
den Alliierten unmöglich sein werde , Schiffe in See stechen
zu lassen . ( Köln . Ztg .)

Zur Rückkehr Gerards nach Berlin .

Berlin , 1 . Mai . Am 27 . April ist der omerikaniiche Botjchas -

ter Gerard zu einer Audienz beim Kaiser ins Hauptqaurtier abgereist .
Heute hat er wie berichtet wurde , die Rückreise nach Berlin ««ge¬
treten .

Herr Gerard hat . wie man in hiesigen politischen Kreisen erzählt ,
zwei Mal beim Kaiser gespeist und Gelegenheit gehabt , unsere Tmp -

pen in einem wichtigen Teil unserer Front .zu sehen : er hat Unter «

redungen mit dem Reichskanzler gehabt und , wie in amerikanischen
Kneifen erzahlt wivd , auch in telegraphischer Verbindung mit Wa -

shington gestanden .
Ob während der Anwesenheit des Botschafters im Hauptquartier

die Entschließungen über die Antwort auf die Wilsonfche Note UttS
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damit di? ^ m?cheidml^ über unser weiteres Verhältnis zu den Ver -
einigten Staaten gefallen sind, ist zur Stunde hier nicht bekannt . Die
Tatsache aNein , das? der Botschafter wieder abgereist ist , bietet keinen
genügenden Anhaltspunkt zur Beantwortung dieser Frage . Die fol¬
genschwere Entscheidung , die in der Abfassung der Antwort auf die
Wilsonsche Note nach den sorgfältigen Erwägungen der nicht nur for¬
mell dafür Verantwortlichen erfolgt und der man itr allen politischen
Kreisen mit Spannung entgegensieht , kann aber auf keinen Fall mehr
lange auf sich warten lassen . (Frks. Ztg .)

»

Gefterreich - Angarn und der Z^ rieg .
Die deutsche » Verhandlungen mit Oesterreich -

Ungarn .
W .T .B . Wien , 1 . Mai . Die Berlwndlungrn mit dcn kurzlich aus

Berlin liier ctrrpctrrffcncrt Vertretern dcr deutschen Regierung über
einige zoll - und wirtschaftliche Frage, » haben in den letzten Tagen im
Ministerium des Aeußern unter Teilnahme österreichischer und un -
gcrrs ^ er Am ^ perscuxa stattgefunden und einen durchaus befriedigen -
den Verlauf genommen . Die technischen Einzclfragen werden von der
nächsten Wockic an in Berlin von Fachleuten beider Staaten beriaten
werden .

Rußland .
Neue russische Aushebungen .

— t -? d h o I ftj , 2 . Mm . Bon hier ersäbrt das „ Verl . Tgbl .
" ,

ein U ? a f trn Z i? r e n verordne die Einberufung der russischen
Miltt "

: ' V> ' ißcr» vom Jahrgang 1 837 für den 8 . Mai .

Norwegen m* S» der Krieg »
Set norwegische Hce : ,esct « t .

— Th -iitiania , 1 . Mai . Im Staatsrats ist der geheime und der
öffentlich « Haushaltsvoranschlag für Heer und Flotte vorgelegt wor -
den . Im geheimen Voranschlag sind für das Heer 12 282 400 Kronen ,
für die Marine 2 320 800 Kronen ausgesetzt , im öffentlichen 1002 300
bzw . SOG 476 Kronen .

Aus Spanien .

Kabincttsvciändcrungcn .
MTB . Madrid . 1 . Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

mitgeteilt : Eimens wurde zum Minister des Acustcrn ernannt ,
Albe zum Finanzminister , Ruiz Eomez zum Minister des
Innern . Der König hat feine Reife nach San Sebastian auf -
gehoben , um den Vorsitz im Ministerrat führen zu können .

Aus Belgien »

Belgien und der Kongostaat .
W .T .B . Bern , 2 . Mai . Dem „Tcmps " zufolge überreichte

der französische Gesandte bei der belgischen Regierung dem
Baron Weyen? eine Erklärung , in der Frankreich , England und
Rußland die Integrität des belgischen Kongos garantieren .
Italien und Japan nahmen davon Akt .

Der „Temps " sagt , Frankreich habe auf Grund dcr Kongo -
vertrage von 1884 , 1S95 und 1908 dazu die Initiative ergriffen .
Die Verträge erkennen das französische Vorkaufsrecht auf das
Gebiet des alten , unabhängigen Kongostaates an .

England und dcr UrSeg.
Die neue Krise in England .

— Haag , 1 . Mai . In London scheint man zu erwarten , daß
das Ministerium Nsquith diese Woche nicht überleben weide -
Die Kapitulation Townshends in Kut -el -Amara ist für die
ganze Nation eine Wiederholung der Schmach Gordons und der
irische Aufstand dürfte dem Kabinett den Nest geben . Vielleicht
wird selbst Asquith der Abschied vom Amt durch die überaus
peiuliche Lage erleichtert , worin ihn das Unterhaus durch die
verächtliche Verwerfung seines Kompromisses in dcr Rckru -
tierungsfrage gebracht hat . ( M . N . N .)
Das Scheitern dcr englischen Wehrpflicht -

vorläge .
— - Genf . 1 . Mai . ( Privattel .) Die Zurückziehung dcr Asquith -

schen Wehrpflichtvorlage wird in Paris als ein ernstes Ereignis be-
handelt . Saint Brice sagt im „Journal "

, das begrabene Projekt
hätte auch ohne die irländische Revolution keine Woche gelebt , weil
Ministerpräsident Asquith sozusagen den ältesten Ladenhüter des
Werbesystems neu aufbügeln wollte . Das Projekt war ein Bastard
zweier gleichermaßen egoistisch schwacher Parteien . In der Geheim -
sitzung hätte Asquith eine furchtbare Häufung bitterster Vorwürfe

und Anklagen über sich ergehen lassen müssen, anders wäre der jetzige
Pessimismus Londons unerklärlich .

Die „ M orningvo st" teilt mit , dag in der gestrigen Kabi¬
nettsitzung die Lage der Regierung nach Zurückziehung der Asquith -
schenWehrvorlage erörtert worden ist. Es gilt als sicher , daß das ganz«
Wchrpflichtfyftcm in einen ? Gesetz zusammengefaßt werde und schon
vor dem 17. Mai in Kraft treten wird , welcher Termin in der frü -
Heren Vorlage als letzter für die . Entscheidung der Frage des Zwangs »
dienftes galt . Alle Minister find dcr Ansicht, dafi die allgemeine
Dienstpflicht letzten Endes nicht zu »ermeiden ist . Die iib erzeug testen
Radikalen glauben nicht , daß die eifrigsten Werbungen die Truppen «
zahl aufbringen könnten , wie sie der Armee -Rät für den Sieg für
notwendig hält , i Köln . Ztg .)

Englischer T r u y p c n m a n g c l ?
o . Bafel , 1 . Mai . Wie die Basler Blätter melden , hat die

englische Regierung beschlossen , die unlängst in London einge -
troffenen australischen Truppenteile , van denen mehrere Regi -
menter bereits an dcn Dardanellen kämpften , anstatt nach der
Westfront , wie anfangs beabsichtigt , nunmehr nach Aegypten
zu schicken, da andere Trsppen augenblicklich nicht entbehrlich
sind . Mit dcr Verschickung dcr Australier soll in den nächsten
Tagen begonnen werden . (Ecn . G . K . )

ZU den Unruhen in Irland .
W .T .B . London . 1 . Mai . (Nicht amtlich .) Meldung des Reuter -"

chen Bureaus . Die Korrespondenten in Dublin , die die letzten Ereig -
nisse beschreiben , berichten von Versuchen , die unbemittelten Kreise der
Bevölkerung mit Rohrunxsmittcln zu versorgen . Die Vorräte , die sich
in dcr Stadt befanden , wurden von den Behörden angefordert und die
Sendungen aus England unter diejenigen verteilt , die sie am nötigsten
datten . Der Vizeßnig und Staatssekretär Birrell empfingen am Frei -
tag einige Journalisten und teilten ihnen mit . daß die Rebellen sich
darauf beschränkt hätten , sobald sie ein Haus in Besitz genommen hatten ,
sich zu verteidigen . Es fei Artillerie aufgestellt worden , um sie zu ver -
treiben .

Birrell sagte ferner : Die Rebellen bilden keine ernste militärische
Gefahr . Die einzig : Aussicht , die sie hatten , war eine Ueberrumpelung
der Behörden .

Dcr Korrespondent, , der den Brand des Postamts schilderte, sagt
u . a . , daß die Flammen die ganze Stadt erhellten . Sie schlingen 150 Fuß
hoch in die Luft . Dadurch wmÄe die Aufgabe der Belagerer wesentlich
erleichtert. Ein großer Teil der Rebellen wurde aus dcn stärksten
Stellungen vertrieben .

Nach einer anderen Reutermeldung aus Dublin nahte gestern das .
Ende des Aufstände?, als der Führer der Revolutionären , Peerca , «er-
mundet wurde und als erster versuchte , Verhandlungen anzuknüpfen.
Das letzte Bollwerk sei der Musiksaal gewesen , von dam eine Fahne
niedergeholt wurde . Als das Rattern der Maschinengewehre und das
Ratten : der Gewehrs aufhörte , kamen die Menschen langsam wieder zum
Vorschein . Die ans den Straßen liegenden Leichen wurden gezählt .
Die Gesamtvcrluste werden wahrscheinlich nie bekannt - sie sirfa zweifel¬
los sehr groß .

Räch einer Meldung dcr „ Daily Mail " wurde auch das Dubliner
schloß von den Rebellen belagert . Es ist ihnen aber nicht gelungen ,
einzudringen . Es sollen, viele Km »« teils auf dcn Straßen

"
erschossen

worden , teils in den brennenden Gebäuden umgekommen sein. Fernerwird erzählt , daß Frauen , die mit Revolvern bewaffnet waren , mit den
Aufständischen in Dublin einmarschierten.

Die llcbcrgabc dcr Aufständischen .
WTB . London , 2. Mai . (Nicht amtlich .) Meldung des

Reutcrfchen Bureaus . Amtlich wird mitgeteilt : Alle R e b c l -
lenführer in Dublin haben sich ergeben .

WTB . Londsn , 1 . Mai . ( Reuter . ) Die llebergabc der
Rebellen in Dublin , erfolgte als sie aus dem brennenden Haupt -
Postamt herausgetrieben worden waren . Die Truppen , die die
Ausgänge nach der Sackmlle -Street besetzt hielten , stellten des
Feuer ein . Die Rebellenführer näherten sich unter Parla -
mentärflaggo , Man schloß zunächst einen Waffenstillstand .
Darauf unterzeichnete Pcarcc , dcr sogenannte Präsident dcr
provisorischen republikanischen Regierung formell die Sc -
dingungslosc Uebergabc . Alle Kommandeure aller Streitkräfte
der Rebellen erhielten den Befehl , die Waffen niederzulegen .
Die Abschriften des Übergabeprotokolls werden im ganzen
Lande angcfchlagen .

M»»

Verleihungen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

22. März 1010 gnädigst bewogen gefunden , den Rachgenqnnten die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Kreuz für freiwillige Kriegshilfe 1914—1916 ( Kriegshilfekreuz )
mit Eichenkranz :

dem Kaiserlichen Kommissar und Militärinspekteur der freiwilli -
gen Krankenpflege in Berlin Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu

Solms - Baruth und dem Stellvertretenden Militärinspekteur in Berlin !
Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Hatzfeld, Herzog zu Trachenberg !

den Delegierten : Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Castell»
Castell , Königl . Bayer . Oberstleutnant a la suite der Armee in Castell
(Unterfranken ) , Major a . D . Fritz Freiherr von Gemmingen - Horuberß
in Stuttgart , Rittergutsbesitzer und Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses Wilhelm von Quast in Radcnsleben , Graf Heinrich
Raphael von Reichenbach-Gofchütz , Siegfried von Bonin in Grabows
Rittergutsbesitzer Martin August Georg Freiherr von Campe auf
Schloß Hülseburg ( Mecklenburg -Schwerin ) , Geheimer Hofrat Professor
an der Universität Freiburg Dr . phil . Ernst Fabriems , Oberst z. D>
Friedrich FLrer von Haimendorf in München , Gutsbesitzer Aug »?
Freiherr Göler von Ravensburg in Sulzfeld . Grundherr , Kammerhei »
Viktor Graf von Helmstatt in Reckarbifchofsheim , Geh. Hofrat Pro »
fessor an der Universität Freiburg Franz Himstedt , Oberamtsricht «
Kammerherr Udo Karl Freiherr von la Roche- Starkenfels , genannt
von VultSe in Wieblingen , Fideikommißbesitzer Franz Graf vo«
Oberndorf in Neckarhausen, Rittergutsbesitzer . Königlich Preußischer
Kammerherr Hans von Ohnesorge in Witaschütz (Posen ) , FideikommH »
besitzer und Königlich Sächsischer Kammerjunker Wolfs von Ponick« »
in Pohla , Major ä la suite der Armee Gottfried Graf von Pückl« »nid
Limpurg in Schloß Gaildorf , Oberleutnant a . D . Grundherr Fell ?
Freiherr Roedsr von Diersburg in Baden -Baden , Gerichtsassessor Dr .
jur . Ludwig Graf Rüdt von Callenberg in Karlsruhe , Oberförster ,
Kammerherr Jörg Freiherr von Schauenburg in Donaueschinge «,
Kunstmaler Aioritz Freiherr von Schönau -Wehr in Karlsruhe , Ritter »
schaftsrat und Rittergutbesitzer Ernst von Schuckmann in Raakow ,
Rittmeister ä la suite der Armee und Rittergutsbesitzer Wilhelm Gras
zu Solms - Laubach in Arnsburg , Kammerherr Albrecht Freiherr von
Notzingen in Steißlingen , Fideikommißbesitzer Hans von Wartenberg
in Gleißen , Professor Dr . Joseph Mrth in Frei bürg und Geheimerat .
Prof . an der Universität Heidelberg Zichannes Hoops , Leiter der Hei»
delberger Verband - und Erfrischungsstelle im Etappengebiet ;

den Zugführern : Buchhalter EugenAnkenbrand in Billingen ,
Universitätsprofessor Anton Eitel in Freiburg und Wertmeister Georg
Schneider in Mannheim :

dem Zugführer -Stellvertreter : Säger Karl Beck in Pleubersbach !
den Sektionssührern : Lshramtspraktikant Wilhelm Bender in

MingolSheim , Fabrikarbeiter Wilhelm Tobler in Bretten , Taglöhner
Franz Horn in Schriesheim und Schlosser Emil Bohmüller in Baden -
Baden :

den Krankenträgern : Blechner Karl Hoffner in Baden -Baden ,
Stcinhauer Andreas Diehm in Lindelbach . Schreiner Albert Schmidt
in Baden -Baden und Seidenweber Karl Vetter in Waldkirch :

den Zugführer -Stellvertretern : Kabinettmeister Franz Stegmai er
in Pforzheim und Werkmeister Andreas Schnurr in Baden -Baden :

dcn Sektionssührern : Schrciner Urban Ade in Villingen und
Kaufmann Karl Dennig in Kenzingen :

dem Krankenträger : Fabrikarbeiter Ludwig Bindner in En «
dingen ;

den Zugführer - Stellvertretern : Gastwirt Anselm Haberkorn in
Mannheim -Feudenheim und Meldebeamter Karl Ziegler in Lörrach!

den Sektionsführern : Justizaktuar Ludwig Dittes in Sinzheim ,
Oberlehrer August Hermann in Maltcrdingen , Vcrwaltungssekretär
Johanne » Kleinbeins in Karlsruhe und Landwirt Adolf Seith ia
Liedolsheim .

den Pflegern : Pförtner August Bi 'hler in Jhringen , Friseur Emil
Burtart in Kappelwindeck. Schlosser Ernst Deiß in Schopfhcim. Male :
Wilhelm Kiitlin in Emmendingen , Steindrucker Oswin Neininger in

Neueste Nachrichten .
WTB . München , 2 . Mai . Wie die „Korrespondenz Hoffmann ^

weidet , wurde aus der Pfalz aus Anlaß der Jahrhundertfeier ein
vom Regierungspräsidenten und vom Präsidenten des Sandrats unter -
zeichnet « herzliches Huldigungetelegramm an König Ludwig gerich *
tet , in dem der König zum Schluß gebeten wird , eine Abordnung aus
allen Kreisen dcr Pfalz zu empfangen , um ihren Dank und ihre Hol «
digung entgegenzunehmen . Der König wird dieser Bitte am IG. M «
entsprechen .

W .T .B . Graz , 1 . Mai . Heute nacht am 12 .24 Uhr wurde in Graz
ein Erdbeben verspürt . Beim Hauptausschlag wurden die Zeiger der
seismographischcn Apparate abgeworfen , was aus ein heftiges Beben
hinweist . Das Beben wurde an vielen Stellen der Stadt verspürt .
Auch in Judenburg wurde etwa um 12 .20 Uhr ein starkes Erdbeben
wahrgenommen . Ein heftiger Stoß , der fünf Sekunden dauerte , ließ
von den Häusern Putz fallen . In dcn Wohnräumen fielen Gegenständ
durcheinander .

— Newyork , 1 . Mai . Dcr Flieger Howker hat mit seinem
Fechtflugzeug den Wclth -ihenrckord geschlagen . Er stieg auf
dem Flugplatz in Brooklyn auf und erreichte eine Höhe von
7200 Metern . (Berk . Tagcbl .)

VSK MZMÄT'MUt
Bleichmcht . Appctitlosigk .. nllgem . Schwäche besond . bei Frauen u . 5Undern ist
das uishljchmeck. Haeinaticum -SIausch ärztl . bevorz . Er . Fl . 2.50 d . oll « Apoth .

Vergatterung .
Ein friedliches Kriegsbild .

Ein Landsturmmann schreibt uns :
In meinem viennonatigen Soldaiendasein kam mir die erste Kunde

von Dasein des Wortes Vergatterung . Es bedeutet ein militärische »
Bersammlungszeichen ^ Die auf Wache ziehend« Mannschaft tritt für
24 Stunden aus dem Verbände ihrer Kompagnie , hres Balatons , ihres
Regiments , des gesamten sonstigen Militarbetriebes ihrer Vorgesetzten,
und Kameraden heraus : für diese Zeit des viermal zweistündigen . Wach -
dienstes , der durch je vier Stunden Ruhepause bei Tag und Nacht an -
genehm unterbrochen oder verbunden wird , sind dies; Männer dcr
Stammannschaft nur Posten . Sie anerkennen lediglich ihr : Wachtoffiziere
und ihre Wachtvorschriften. Sie find in dcr zcitwe 'sen Vergatterung
entweder „ve:gattert " : also eigentümlich eingezirkelt , abgeteilt , ein -
gesperrt, oder „vergattert " : mit ihrem Wachtposten in Zeitchc ver-
bunden, auf Gedeih und Verderb an ihn gekettet. Die Ableitung vom
Gatter oder Gitter ist sprachgeschichtlich die wahrscheinlichere; bn be -
lagerten Festungen wird oder wurde während der Ablösung Zer Wachen
kein Tor geöffnet , sämtliche Ausgänge blieben vergattert .

Das Hornsignal oder der Trommelwirbel ist das Militärzeichen der
Vergatterung . Es kann auch ein harmlos dreinschauenz .' r Zensier ',,rief
sein, den ein weiblicher Briefträger am Morgen m -t anderen Post -
fachen bei dir abgibt ; binnen 24 Stunden ist der Zivilist vergattert —
anfangs sogar verdattert . Nur die Ablösung dauert gewöhnlich etwas
länger , durch die man wieder wild , was man zuvor war . In den äu-
s,ersten Umrissen steht solche Vergatterung etwa so aus — ich wähle die
Farben meines persönlichen Erlebens — : in der Vergatterung ist er
Gefreiter , im Bürgertum Verbohr « in einer schleichen förube ; ein
schneidiger Soldat und eiserner Kreuzritter , der dienstwillige Freund
seiner Korporalschaft . jeder Lage gewachsen — auch der flüssigsten,
wenn einer auf der Stube in Spendierlaune ist . Der vergatterte Un-
teroffizicr betreibt sonst das Eastwirtsgewerbc auf einer Zeche , auch der
Offizierstelloertreter versah in Rußland den einträglichen Dienst in
einer Feldkant in« . Vergattert fühlen sich diese niederen Vorgosetzteil

auch in Bezug auf die hochdeutsche Sprache, da Polnisch ihre Mutter -
spräche darstellt.

Die schwere deutsche Sprache , in der JnstruMonsstunde schafft bittere
Pein und den Norddeutschen manches Ergötzen . Der schneidige Herr
Feldwebel , die rauhbeinige Kompagniemutter (eigentlich Stiefmutter ) ,
wurde aus >: !nem Gerichtsvollzieher in Kattowitz vergattert . Ihm blieb
der blauvögelige Blick treu aus seinem Privatleben : sah er in eine
Stube hinein , so war sie alsbald ihren „gemütlichen " Mobilars beraubt
und die Kameraden mußten fürder stehend instruiert werden . Der -
gattert entwickelte sich aus dem Verleger in der Druckerei der Laura -
Hüttenwerke ein charmanter Ausbildungsleutnant — in Rußland schwer
verwundet und dekoriert — , den alle liebten , und wiederum aus einem
sudermännischen Rittergutsbesitzer bei Elogau , ein biederer Hauptmann
mit künstlichem Nasenflügel und volkstümlichem Jargon , dessen Knops -
loch das doppelte Ordensband schmückte . Ein Oberzollinspektor ver -
gatterte sich in einen freundlichen Major mit ehrwürdigem Namen , der
Bataillonsadjutant voll jugendlich -männlicher Schneid wirkt im un -
kriegerischen Leben als Dorfpastor .

Vergittert sehen sich ebenso gründlich die Mannschaften , also in
meinem Falle ungediente Landsturmmänner von 45 Jahren , die da »
Signal auf dem Kasernenhof des Bezirkskomin airdos zusammentrommelte
und in den Militäreisendahnzug verlud . Wir Großberliner vertausckiten
unser Heim mit einer dreifensterigen Mädchenschulklasse in einer Stadt ,
welche 15 000 Einwohner , ungefähr vier Straßen und 6000 Soldaten
zählt , 23 wohlgesetzte Bürger verfügten über zusammen sünf winzige
blecherne Waschbecken, das Büfett nebst Küchenmobilior vergatterte sich
in den sinnreich gebauten Eßtopf mit dem Deckelteller und der einze -
hängten Löffelgabel . Dcr Smoking hieß Litewka , dcr Hut stumpfte sich
zu der niedrigen Dienstmütze ab , das Schlafzimmer zeigt « sich am
gründlicl >sten vergattert ; je drei Mann teilten sich in zwei der Flohkisten ,
Holzpritschen mit Holzwollsäckcn und dunkelbraunen , kein Geheimnis ver -
ratenden Decken .

Eine uniforme Masse , standen wir in dcr Front auf unseren
Uebungsplätzcn , allesamt vergattert : der Sprachlehrer neben dem La -
ternenanstecker , der Hoflonditor aus der Rankestraßc neben dem Zim -
mcrgejellen aus der düsteren Hintergasse, der baltische Baron neben

dem Steinträger , der Do ^ nt und Schriftsteller neben dem Eelegenhcits -
arbeiter , dcr reiche Kaufmann neben dem bettelarmen Bauchredner .
Der Damentheaterftiseur und der Reisende in Seid « und der Häuser-
besitzende Gärtner („der Talermillionär "

, rief ihn der Hauptmann mit
Vorliebe an ) , der Rektor und der Budiker , der pensionierte Volkslehrer
und dcr Juwelier aus der Taucntzienitraße : jeder schultert das gleiche
Arbeitsinstrument , die neunpfündige Knarre , stampft in den schweren
Tuttlingen daher und läßt sich zoologisch — vergattern . In der G« -
meinsamreit des Loses aller liegt ein Stück Erlösung ; sie wird vollendet
sein , wenn es gelungen fein wird , unsere Feinde aus Maulsiegern irt
— Nikitas zu vergattern , die um Frieden bitten und ihren nutzlos g<*
wordenen Widerstand aufgeben . Dann wandelt sich der Reservehaupt -
mann wieder in dcn feuchtfröhlichen Rittergutsbesitzer und der auf
nassen Wiesen aus dem Bauche rutschende Hoflonditor aus Berlin W
in den süßen Dameirbäcker — — alles noch dem Geseke der Ver -
g a t t c r u n g . B . z .

ReietzS-Humor.
Erschöpfende Auskunft . „Wat die Blumen kosten, Herr Leutnants

Jott , wat wern se schon kosten fürs liebe Milletär . Eenen Hab ick jo
ooch bei . Steht jetzt in Rußland . Son blonda , untersetzt ? , wenn
Sc 'n vielleicht kenn '

. Den andern ham se lofen lassen . Zu kleen
Herr Leutnant . Bloß eens zwanzig . Ra und mehr kosten dies«
Blumen ooch nich !" („Lustige Bl älter " .)

Der französische General de Razelairc verbietet in einem Armee »
befehle den Soldaten , deutschen Gefangenen eine Erquickung , und sei <•
auch nur Wasser , zu geben . — „Für die unsern fällt hiermit die einzige
Gelegenheit fort , wo sie den Deutschen das Wasser reichen könnten, "

sagte cr befriedigt zu einem anderen Befehlshaber . „ Abcr , Herl
Kamerad .

" meinte dieser , „zu einem so grausamen Befehle hätte ich
doch nicht das Herz ." — „Herz ?" fragte Bazelaire estaunt , „aber
mein Bester , dazu hat man als französischer General eben die Stirn .

"

(„Kladderadatsch " .)
Die Ententefestungen sind das reinste Rizinusöl . Erst gilt es si' 1

«uneinnehmbar , und dann wird es doch eingenommen . („Musketc " .)
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Der neue Dreibund .
. — Köln, I . Atai . Der durch den deutschen Vertrag mit der
>.urfcr verbriefte neue Dreibund , dessen Ratifizierung bevorsteht,wird van der „Kölnischen Ztg .

" mit herzlichen Worten begrüßt . Das
Blau gedenkt dabei des Treubruchs Italien » und seines Ausscheidensaus dem alte « Dreibund — das sich in 3 Wochen fährt — als eines
Vorgangs , der endlich Klärung geschaffen habe und betont u . a. dabei :
Das? wir heute, wo BLndnispolitik einer der stärksten Pfeiler der
auswärtigen Politik eines Staates ist. so ruhig denken können, ver¬
danken wir reicht zum geringsten dsm Umstände, dah wir nach neuen
^ runden nicht zu suchen brauchen, sondern alte Freund «, denen wir
seit lauge« Stab und Stütze waren, in der höchsten Lebensnot des
Deutschen Reiches treu z» uns hielten. Der Deutsche Kaiser hatte sich
^inst einen treuen Freund der 308 Millionen Mohammedaner für alle
Zeiten genannt , im Islam fanden wir einen Helfer in der Rot . Aus
5er jahrelangen guten Freundschaft wurde die Waffenbrüderschaft:
Dardanellen, Sallipoli und schließlich Mesopotamien erzählen davon?
aus der Waffenbrüderschaft aber ist jetzt ein festes , unterschriebenes
und besiegeltes Bündnis geworden, ein neuer Dreibund liegt »erbrieft
vor, nach dem er fast zwanzig Monate in Wirklichkeit schon bestanden
hatte .

Ein wenig schönes Oftsrgesihenk für das deutsche Voll war vor
bittet Woche die Rote des Präsidenten Wilson an die deutsche Regie»
^uug : unsere Feinde frohlockten , sie schienen den Gipfel ihrer diplo¬
matischen Kunst erklommen zu Hoden . Wir können getrost sagen, daß' huen heute weniger fröhlich zu Mute sein dürfte als vor acht Tagen .
Zwar wissen wir «och nicht, wie die Antwort der deutschen Regierung
im den amerikanischen Präsidenten ausfallen wird , aber der rasche
Stach , den unsere Feinde erhofften , ist bis jetzt nicht erfolgt.

Dafür aber ist Kut-el-Amara gefallen , die Türkei hat damit wie-
d» «inen Beweis ihrer Lebenskrast gegeben , die Eroberung Mesopota-
triera durch die Engländer ist dadurch gewiß ein für allemal in das
Reich der Träume gerückt, der politische Erfolg, den man in London
Rch von der Einnahme Bagdads versprach , ist auf Seite der Türken.
And dazu jetzt die Nachricht von dem Abschluß des Bündnisses, von der
Unterzeichnung des BLnknisvertrugs zwischen den Siegern von Kut -cl-
^ mara und Deutschland und Oesterreich-Ungarn ! Das ist ein wenig
viel auf einmal für jemand , der ganz andere Dinge erwartet hattc .
Manche Hoffnung, und namentlich die größte unter ihnen , die Hoffnung
« rf eine Lbsprengung der Türkei von ihren Waffe,igenossen , ist damit
hinfällig für unsere Feinde geworden, ihre Kirrffc und Schliche haben
wieder einmal nicht verfange« . . .

„Vielleicht wird aus dem " erbrieften neuen Dreibund noch ein
Gesiegelter Vierbund , und in dieser Hoffnung grühen wir heute auch
Unfern Waffenbruder Bulgarien !"

* *
*

= Berlin , 2 Mai . Zu dem Ergebnis der parlamentarischen
^ ahrt nach Konstantinopel sagt die „Germania " : Daraus , dah
toe Türkei zum Glied des umgruppierten mitteleuropäische«
Dreibundes wird , können unsere Feinde wieder einmal ersehen,in wie starkem Maße aus unserer Seite das tatkräftige Handel«
lhre Redseligkeit und Kongreßfreudc übertrifft .

Aus Schweden .
== Stockholm , 29. April . Die Reichsdank ltfrf beschlossen, ad t .

Ac>wi den Diskont und sämtliche Ausleihezinsen um ein halbes vom
Hundert herabzusetzen . Die Privatbanken find dem Beispiele gefolgt.

Ein » euer schwedischer Wehrkredet .
c= Stockholm . 29. April . Wie die Zeiw-ngen melden. beabsichtigt

"ke Negierung unmittelbar einen bedeutenden Wehrkredit vom Reichs-
*®3 zu verengen . Der Kredit soll hauptfächlich für die schwere Artil -
^erie, die Ausrüstung des Landsturmes, für das Flugwesen ufta die
Marine verwendet werden. Der Kredit soll ungefähr SO Millionen
Ätotren betrag « ! und durch eine neue Wehrfteuer ausgebracht werden.

=7 Stockholm , 29. April . (Schwedisches Telegramm -Büra .) Der
B°« der Regierung verlangte Kredit ist mit 40 300 000 Kronen für
Gme Verstärkung des Heeres , hauptsächlich zur Anschaffung von schwerer
Artillerie und von Material für die Pioniertruppen , für die Inten¬
dantur und die Ausrüstung des Landsturmes bestimmt und mit
12 229 000 Kronen für die Verstärkung der Marine , davon 4 Millionen

Anschaffung eines neuen Torpedobootszerstörers und von Unter -
>« booten.

Zur Befestigung der Aaland,Insel «.
WT .B . Stockhol« , 30 . April . Di« in der letzten Zeit beschleunigte

Festigung der Finland vorgelagerten Aaland .Znseln durch Rußland .^ bisher nur im „Aftonbladed " behandelt wurde , beschäftigt nun
Gfech die übrige schwedische Presse. Es wird hervorgehoben, wer diese
^ rsÄgruppe beherrsche , beherrsche tatsächlich das Vottnische Meer,

befestigtes Aaland bedeute ein-e scharfe Drohung gegen Rorrland .
Versprechen Rußlands bezüglich der Befestigungen auf Aaland

!^ . nicht Schweden, smidern den Grc>ßmächten gegeben worden und
^esage im allgemeinen, dag die Aaland -Znseln nicht befestigt werden

Das Salz der Erde .
Litauischer Baucrnroman von Guido Kreutzer .

^ Rechte vorbehalten. Cop> right 1916 by Carl Duncker . Bertiu .
(29. Fortsetzung.)

. Das Jungmädel hatte den Kopf ein wenig seitwärts in
en Nacken gelegt. Die Augen waren groß und voll aufge-

ichlagen. Die Wangen überflammte tiefe Röte der Erregung .
Heinz Brackmann fragte zwischen den Zähnen : —

, »Sind Sie so überzeugt von Ihrem unbedingten Einfluß
mich ?"
-Habe ich ihn überschätzt ?"
Da schüttelte er den Kopf und sah starr in die Nacht hin-

7^ S> Mondlichtübersilbert reckte sich rings das Flachland —
^ einsam ; unabsehbar . . . bis es weit in der Ferne mit den
sturen der königlichen Forst verschmolz . Wie eine Katze
Mch müder Nachtwind durch die Weizen- und Haferschläge,

die zartgrünen Halme ein aufgeregtes Wispern begannen ,
uf den Echlafbäunren der Chaussee , wo die Krähen in schwar-

x
!? Klumpen hockten, gab es einmal ein Flügelschlägen und
Ächzendes Geschimpfe — dann wurde alles wieder still ; undr der Nachtwind fang sein Schlummerlied.

»Wissen Sie auch, Fräulein von Leukartt , was Sie von
verlangen ? "
»Ja .

"
»lind weshalb tun Sie es ?"

zu ich Ihnen gern helfen will , sich die Heimat wieder
^ °bern . Mit den siebenhundert Morgen vom Brackhof5 Ja allein nicht abgetan ."
. .Also aus Mitleid ! " . . . sagte er schroff.
Gusta von Leukartt schüttelte still den Kopf.

Äüe
" Mc » sch wie Sie ist stark und braucht kein Mitleid ,

hos . .̂ Freuildschaft und weil Sie mir damals geholfen0!m > ohne mich zu kennen .
"

Kaikikfche Ureffe .
. . . " . . .

sollen . Die sogenannten zufälligen Anlagen jetzt während des Kr« -
ges verstoßen also auch gegen das Versprechen .

Die Kriegslage .
lLon unserem militärischen Mitarbeiter .)

kz . Berlin , 2 . Mai Auf dem ' südlichen FLiigel der russisch« »
Fro «t haben die österreichisch-ungarischen Truppen i» der Gegend von
Mlymow vor überlegenen russischen Angriffen die vor einigen Tagen
eroberten russischen Vorstellungen wieder ausgegeben und find in ihre
früheren , ursprünglichen Gellungen zurückgegangen. Die Kämpfe
auf dem Süd -Flügel haben in der letzten Zeit wieder etwas an Aus»-
dohnung und HoftigLeit zugenommen, bewegen sich aber immer noch
lediglich im Rohmen örtlicher Unternehmungen . Die beiden Par -
teien liegen sich mir ihren Haupt ! ampfstellungcn nicht unmittelbar
gegenüber, sondern sind durch einen Raum von wechselnder Breite ge-
trennt , der sich aber stellenweise bis zu 130U und 1500 Meter er¬
weitert . Er ist von zahlreichen Vorstellungen eingenommen , die der
eigentlichen Hauptkampsstellung vorgelagert find , und die mehr Be¬
obachtung - und Vorposten-Stellungen bezeichnen als eigentliche Ee-
fechtslinien . Um diesen Raum ist in der letzten Zeit vielfach ge-
kämpft morden und zwar mit wechselndem Erfolge . Die einzelnen
Borstellungen haben dabei hiiustg ihven Besitzer gewechselt , ohne dah
dadurch ein entscheidender ffiittfluft auf die Gesamtlage der Kriegs -
führung herbeigeführt wurde . Es fleht dietz schon aus dem ganzen
Charakter dieser Vorstellungen hervor .

Auf der italienischen Front hat hauptsächlich ein reger -Geschütz-
kämpf stattgefunden , daneben nur noch Minen - und Handgtanaten -
kämpfe , die sich aber ebenfalls im Rahmen örtlich beschränkter Unter -
nehmuugen hielten . Eine wesentliche Verschiebung der beiderseitigen
Linien ist nicht eingetreten . Im Adamello-Gebiet Huden sich die
Kämpfe vollkommen im Gadlet des Hochgebirges, auf vereisten und
vergletscherten Gebirgsrücken und Kämmen abgespielt . Tie tonnten
deshalb auch auf die Gesamtlage auf jener Front keinen Einfluß aus -
üben . Luftkämpfe haben in ausgedehnter Weise stattgefunden.

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz hat im allgemeinen Ruhe ge-
herrscht . Die Kampfespause vor Verdun hielt noch weiter an und
bietet der deutschen schweren Belagerungs -Ärtillerie Zeit und Ge -
legenheit durch ein ungestörtes , lang ausgedehntes Feuer die feind
lichen Stellungen sturmreif zu machen und die Widerstandskraft des
Verteidige » zu erschüttern. Vergebens versuchen die Franzosen mit
ihren frisch herbeigeholten Reserven und Unterstützungen Gegenan¬
griff« auszuführen In den letzten Tagen sind fie hauptsächlich gegen
die deutschen Stelluitgen am HZHeiMge „Toter Mann " gerichtet ge -
wejen. Man erkennt daraus deutlich, wie unbequem dem Franzosen
die Festsetzung der Deutschen gerade an dieser Stelle und die von
ihnen ausgeübte flankierende Wirkung auf die französischen Stellun -
gen bei der Kuppe 304 , nördlich Esnes sein muh. denn trotz aller bis -
herigen Niederlagen und Mißgeschicke versuchen sie immer wieder die
Deutschen just von jenen beherrschenden Höhenftellungen zu verirei -
den. Aber auch ihre letzten Borstöhe sind wieder ergebnislos gewesen
und haben den Franzosen nur schwere Verluste beigebracht . Die
deutschen Truppe « halten ihre Stellustgen fest in Händen und schützen
dadurch die weiter rückwärts stehende Artillerie , die ungehindert von
allen feindlichem Angriffsverifuchen ihr Feuer fortsetzen kann.

Die Einnahme der russische « Stellungen bei
Stanarocze - Stachowczq .

TA . Berlin , 80 . April . Der Kriegsberichterstatter des „Berl . Tagbl .
"

meldet unterm 23 . April : Die Russen hielten die zweite Hälfte des
März für den geeigneten Zeitpunkt, um auf der ganzen Front von Jakob-
stadt bis hinunter bei Smorgan eine gewaltige Offensive gegen uns zu
unternehmen . Wir haben diese Angriffe nicht nur glänzend abgeschlagen ,
sondern sind jetzt sogar an der Stelle , wo fie die stärksten Truppenmassen
zusammen gezogen haften , in der Enge zwischen dem Rarocz- und de«
Wiszniew -S « , zum Gegenangriff vorgegangen. Am 28 - pünktlich nm
4 Uhr morgens setzte das Schlehen unserer schweren Artillerie ein . Räch
sechsstündigem Schießen, das sich ohne unnötige Mumtionsverschwenduirg
zeitweilig doch bis zum Trommelfeuer steigerte , war «in großer Teil
der russische « Stäben eingeebnet, und um 10 Uhr konnte Infanterie zum
Sturm vorgehen. Rasch hintereinander wurden vier Stellungen genom -
me«, die im Gelände der damaligen russischen Offensive angelegt waren .
Damit wäre das geplante Ziel erreicht gewesen . Wer in unaufhalt -
samen Vorwärtsdläng haben unsere Truppen noch die dahinierliegen^on
Kraben bis Stachowezq und Samarotscha gestürmt. Ein wütender
Gegenangriff in der Nacht brachte den Russen nur kolossale Verlust».
Am 2g. zwischen 3 und 4 Uhr morgens versuchten ste ihr Glück noch
einmal , doch wurde der Angriff schon im Entstehen zum Scheitern gebracht .

Theater, Kunst tsnb Wissenschaft .
— Karlsruhe , 2. Mai . Wie vom Grotzh . Hoftheater mitgeteilt

wird , mußte Irene Driesch die auf den 1« . . 18 . und 20. Mai verein -
barten Gastspiele absagen, da sie am 15. Mai wegen eines inneren
Leidens auf mehrere Wochen eine Klinik aufsuchen muß.

S Heidelberg. 2. Mai . Der Direktor der medizinischen
Klinik an der Universität Heidelberg Geh. Rat Dr . Krehl

„Und jetzt wollen Sie mir helfen und kennen mich auch
nicht .

"
»Ich kenn Sie doch .

"
„Nein - denn Sic wissen noch nicht , dap vor fünf Zahren

die Burschenschaft „Masovia " ihrem 2. Chargierten das rot-
dunkelgrüne Band nahm .

"
Sie schob schweigend die Schultern hoch , ihre Lippen um¬

spielte Geringachtung.
„Oder was würden Sie von einem Offizier halten , der

mit schlichtem Abschied entlassen ist ? Damit gebe ich Ihnen
den gleichen Fall Ihrer Gesellschaftskreise .

"
„Wenn es genau so ohne sein Verschulden geschah, wie bei

Ihnen . .
Da ließ er sie nicht weitersprechen — mit jähem Ruck

wandte er sich ihr zu . Der Atem flog ' in den Mensurnarben
zitterte das Blut .

„Fräulein von Leukartt — ich werde Sie nicht Lügen
strafen , sondern an Klaus Hallwörde schreiben . . . Sie aber
sollen mir fetzt etwas sagen . Es ist Wahnsinn ? und ich will
es garnicht aussprechen — soviel aber muß ich wissen ? — wo
liegt die Grenze, an der ich mich bescheiden muß? wofür
kämpfe ich einzig und allein n u r für den Fetzen Heimat ?"

Gusta von Leukartt lächelte insichversunken , als träume
sie einen wundersamen Trcnim. Wie ein Schatten wehte ihre
Stimme durch die Nacht.

„Die Grenze liegt in Ihnen selbst. Und welches Ziel Sie
erreichen dessen find Sie wert !"

vin.
Eigentlich schon auf dem Heimweg hatte Heinz Brackmmin

vorausgesehen, was der nächste Morgen ihn: bringen würde :
— den Umschwung der Stimmung .

Während er im ersten Licht des jungen Tages vor dem
Spiegel stand und das Haar bürstete , glitten die Gedanken
rückwärts .

Ke « e 3 .

wurde vom Kaiser zum Senator der Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaste « ernannt .

es «Vera, 30- April . Die Fürstlich« Hestapelle, die sich uniter der
Leitung des Hofkapellineisters Lab« (früher Konztttirceffter in Ba¬
den-Baden ) durch mehrere größere Konzerte in deutschen Großstädten
einen geachteten Rainen erworben hat , wird demnächst mit etn«
hundert Künstlern eine ZwitHertreise nach Wien . Sofia und Sonst«» ,
tinopel unternehmen. Der Ertrag der KmqertrÄse ist fSr das Rot »
Kreuz und den Roten Halbmond bestimmt.

-u-- Rotterda « , l . Mai . Der „Nieuwe Rottordamsche Cowrant-
lobt die zweite Reiilhardt-Borftellmq, von Strindberg » „Totentanz^ al»
sehr schön und stinrmuirgovvavll . Sie mochte einen gewaltigen Em«
druck . Niemals , so sagt das Blatt , sahen wir eine ähnliche Kunst von
so schwermütiger Intimität ein großes P udkLum so sehr beherrschen .

Briefkasten.
^Anfragen Ermen nur Berücksichtigung finden , wenn die imtfrirN»
Abonnementsauittm « und 10 A für BortoauSaaben beigefügt weiden .l

H. H . SSS. Die Kinder des zum Kriegsdienst einberufenen Oester»
reichers haben Anspruch auf !>ie österreichische KrtegsunterftStznng .
wahrscheinlich auch die schuldlos geschiedene Ehestau ähnlich wie nach
den entsprechendendeutschen Bestimmungen . Der Unterstützungsantra «
geht an das zuständige österreichische Konsulat de« Wcchnori « ! de?
Eheftau bezw . der Kinder . (514)

E . R . Mhm . Es steht Ihnen für de« zum Abdruck gelangt «
Zeitungsartikel das übliche Honorar zu . der Anspruch ist nicht »er»
jährt . (515 )

Frau T . in R . Ihre Eingabe geht an das stellvertretende Gene.
ralkommando Karlsruhe . Sie müssen sich aber bemühen, streng sachlich
zu bleiben , da Ihre Vermutung unrichtig sein kann. (817)

L. S . Sie wenden sich wegen der Reiseerlaubm » in die Scknveiz
an das Bezirksamt und an das ©cneiaHotttnuntho . (518 )

Sch . Khe . Die Sinjährig -Freiwilligen -Pritsung vor der Prü -
fungskommifsion wird grundsätzlich nur zu dem Zwecke abgehalten , die
Befähigung für den Einjährig -Freiwilligen -Dienst festzustellen , keines-
wegs aber um das berufliche Fortkommen im militärischen Dienst zu
sichern, so daß Zulassungen von aktiven Personen zum Zwecke de*
besseren Fortkommens in militärischen Berufen unzuläMg find . (519 )

P . K. i# E . Die Altersrente wird zurzeit noch mit Vollendung
des siebzigsten Lebensjahres bezahlt , die Herabsetzung auf das voll«
endete 65 . Lebensjahr steht bevor und wird wahrscheinlich im nächsten
Reichstag Gesetz . (520 )

M . B . Khe . Der Inhaber eines offenen Ladengeschäftes ist im
allgemeinen nicht verpflichtet, eine ausgestellte und ausgezeichnet«
War « käuflich herauszugeben , hinfichtlich der notwendigen Lebens-
mittel jedoch bestehen über die Herguszabe besondere Kriegs»»?-
schristen . (521 )

B . St. 32. Die KricgüMlage wird nur dem beschädigte » Kriegs¬
teilnehmer und nur neben der Rente gewährt . Sie beträgt ohne
Unterschieddes Ranges 15 Ji monatlich und wird auch nach dem Krieg
in allen Lebenslagen und ohne Anrechnung ans das Einkommen ge«
währt . (522 )

Unteroff. E . im Feg ». S . IM» u. V. Nr . 3747 im Feld . Die Kriegs -
trauuug ist noch statthaft . Der Bräutigam hat zur Kriegstrauung
für die dienstliche .Heiratserlaubnis , Geburtsurkunde und Staatsange ^
höri-zkeitsausweis , die Braut für die Geburtsurkunde . Staatsangebo -
rigkeitsausweis mrd den Nachweis ihres letzten Wohnsitzes zu sorgen.
Aufgebotsanschlag erfolgt nicht. Urlaub ist beim Regiment nach?« »
suchen . (523 , 528 . 523)

A . T. Khe : Der Eintritt in die Uuterofsizierschulrerfolgt mit dem
wehrpflichtigen Alter , d. h . mit dem vollendeten 17. Lebensjahr , aus -
ncchmsweise vorher . Der UntrrosWerschüler erhält Löhnung, kleinere
Zuschüsse sind erwünscht . Der Gintritt in die Unteroffiziervorschnle
kann mit dem 16 . Lebensjahr erfolgen (532) .

A B . Bühlertal . « . F . M . Khe. . « . D . « he. ? Die « riegsunter -
st«tzn«g steht im Falle der Bedürftigkeit -int» bei der früher« : Unter -
stützung der Eltern durch de,r eingerückten Sohn oder beim Eintritt de»
Unterstützungssalles infolge des Einrücken « den Eltern zu . Die Kriegs-
Unterstützung steht auch be* mehreren Kriegsteilnehmern nur einmal
den betr . Famikieirmitgliedern zu . Die gesetzlichen Unterstützungen sind
Mindestunterstützungen, die in der Regel durch hie Gcmeinden m»b
Lage der Verhältnisse erhöht werden . Die Unterstützung, » sind auch
auf Angehörige aktiver ManMaften ausgedehm. Die Anträge gchen
an die Bürgermeisterämter oder Kriegsllnterstützu,igsämter.

( ->25 . 531, 534 .)

T1 *" T"\ _ ___ . > «Abt es wirklich ein Mittel zur Eraclusj
/T III i/ßuIG 111 schöner Körperformer. , ,:ur Eriangimjr

eines idealen , üppigen festen Busens , ohne
die Taille zu erweitern ? Junge Mädchen , junge Frauen und auch altere
Damen verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret vötfe kostenlos ohne
jede Verdichtung gegen 20 J, für Porto in verschlossenem uonpelbrief oha»
Aufdruck durch Dr . med . H . Seemann , © . tu . b . II . m Som¬
merfeld 150 . (Bezirk Frankf. Oder ! . Zahlreiche Anerkennungen van
Aerzten und Damen jeden Alters . aller Kreise . Die bekannte Aerztin Frau
Dr. von K , in P. wandte infolge wiederholten Söltens die Präparate bei sich
selbst aa und »teilte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Verpwsscnmg .
sondern auch über die Festigung des Buaem ans. Beachten Sie genau :
Wirklich absolut unschädlich , ohne Erweiterung , der Taille . — 54P

Er stand mit Enste von Leukartt wieder auf dem kleinen
Hügelchen . . . und die Welt versank tiefer u»tf> tiefer in
mondlichtübersilberter Flut . . . und seine Zugend schlug auf
wie eine lodernde Flamme — unter dem leisen süHen Klang
einer Stimme , die auch in den Träumen dieser Nacht gewesen .
Hatte nicht ihr Haar geleuchtet , als blinkten überall im krau-
sen Eelock eilfertige Lichtlein? hatte nicht eine unruhige heihe
Kinderhand sekundenlang in der seinen gelegen? war 's nicht
um ihre Lippen gewesen wie das hilflose Lächeln eines Mensch-
leins . das die hunderttausend Äätsel der Welt sucht und ahnt
und von ferne sieht und doch nicht begreift ?

Ja — es gab die gr/che heilige Melodie , nach der die
Herzen s6,lugen , wenn fie einander auf der Wanderung träfe «?

Der Iungherr von Brackhof glaubte daran : und diese Z»-
verficht machte , daß er sich setzt aufreckte und den Atem tief aus
der Brust holte.

Doch nur ein Dutzend Herzschläge war bas> so ' dann wvrüe
die Stirn wieder kraus und der Blick kalt.

Einsam neben der Eberesche stand er wieder im violett
verdämmernden Abend ; und das Rayniter Erenadierregimeirt
rauschte vorüber : und alle lachten fie aus blanken spottsüchtigv «
Augen den verspäteten Handwerksburschen an — all die froh»
gemuten aufrechten tatfröhlichen Gesellen .

Nur bei der 4 . Sektion der ? . Kompagnie war einer ge-
wesen , der finster auf das Tornisterschloß seines Vordermann «
starrte ! der nicht sehen wollte ? der sich dieser Begegnu-ng
schämte !

Der Leutnant Freiherr von Hallworde.
Und war doch mit dem da an der Eberesche durch laiige

lustige Knabensahre wie nachher im bunten Berlin Frem «d
und Kamerad und Gleichgenotz gewesen .

Jetzt aber hatte »r ihn verraten ! . .
GorttetzuvH jujay
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Kriegskalender 1915«
2. Not : Fortgang der Kämpfe in Flandern, in der Cham-

pagne , zwischen Maas und Mosel und in den Bogesen mit
gSnstigem Ausgang für ine deutschen Truppen. — Verfolgung
der auf Riga fliehende« russischen Truppen . — Große Verluste
der Russen bei Kalwarja und Stiernietmce. — Durchbruch
der ganzen russischen Front in Westgalizien tum der ungarischen
Grenze bis zur Mündung des Dunajec in die Weichsel. —
Siegreiches Borgehen der österreichisch -ungarischen Truppen in
Russisch»Polen , im Orawa - und Oportale und in den Kar -
pathen . — Reue Erfolge der deutschen Unterseeboote . — Flie -
«erkämpfe im südlichen Baden und im Oberelscch . — Neue
englische Truppentransporte nach Frankreich.

Perfmmlnachrichten
de« Leeeiche des 14. Armeekorps .

zum Leutnant der Reserve : Vizefeldwebel Holtzmann
(Maanheim) t« d. Nes .-Pion-Komp . SS . d. Pion.-Bats. Nr. 14 ;
zum Oberleutnant: Leutnant der Neserve Wildmaun d. Jnf.-Regts .
Nr. UZ (Freiburg), jetzt i» Siegt. ; zu« Leut». d. Ref . : Huelstrunk,
Bizewachtm. (Rastatt) tu d. Geb^Kanonen-Abt. Z. — Versetzt: Edler
». 6cotot, Maj . uud St .-Offiz. d. Vekl .-Amtes d. XIV. A .-K.. zum
Bekl^Amte d. XV . A.-K. — u. Bulmerincq, Maj . u . Mitglied d. Bell .-
Amte« d. XIV. A .-K , zum St .-Offiz. dieses Bekl. -Amtes ernannt
». Schweb « , Maj . und Mitglied d. Bekl.-Amtes d. XIV . A .-K. , als
St^Ofstz. zum Bell.-Amt« d. XVII. A.-K. oersetzt. — Befordert zum
genta , d. Res . : Dizewachtm . Schuh (Joseph) (Freiburg) im Feldart.-
Regt. Nr. SS .

Beordert: zum Leutnant d. Ref . : der Bize^ldwebel Woerner
(Wf-ed) (Pfor^ eim) tat WSrtt. Ets. Geb. Bat.

Dadtfche Chronik.
X UtOKUcht , 1. Mai. Nach einem Erlaß des Un^rrichtsmiuiste -

riums finde« die sonst im Mai üblichen amtlichen L«hr«Sonfere »zen
fSr dieses Jahr vorerst nicht statt .

Pforzheim. 2. Mai . Beim Ablassen von vier leeren
Xollwagea erlaubte ein Arbeiter einigen Knaben , auf die
alleinlaufenden Wagen aufzufitzen . Ein Wage« entgleiste und
stürzte um. wobei zwei Knabe« unter den Wagen zu liegen
kamen . Ein 12jähriger Knabe erlitt dabei einen Armbruch und
starke Kopfverletzungen.

---- Pforzheim, 1. Mai. Die Eheleute Milchhändler Oskar Stähle
und Sofie geb . Ochs aus Steinegg fetzten der Milch, die sie in den
Handel brachten, bi» zu 80 n. %. Wasser zu . Das Schöffengericht »er -
urteilte den Ehemann zu 80 Mk. GeMrafe oder 10 Tagen Gefängnis ,
die Ehefrau zu 80 AN. Geldstrafe oder 20 Togen GHSngms . (Diese
Arafe ist entschieden weit zu niedrig .)

--- Mannheim . 1. Mai . Bon Anfang dieses Monat » an bezieht die
Stadtverwaltung größere Mengen Auslaudvmllch, die natürlich einen
weit höheren Einstandspreis als die JNlandsmilch hat . Einen Teil
dieser Auslandsmilch erhalten die Familien mit mehr als 5 000 Mk.
Einkommen nach Matz gäbe ihrer Pflichtmilch zum Selbkostenpreis der
Stadt , ein weiterer Teil dient zur Versorgung von Anstalten (La-
zaretten usw .) , der Rest wird an die unter der genannten Einkorn«
mensgrenze stehenden Familien , denen ja außerdem noch die Inlands -
milch zukommt, zum Preise von 28 Psg . per Liter abgegeben. Mit der
Milchversorgung ist die Milchgentrale betraut . Voraussichtlich hat
die Stadlkasse durch die Abgabe unter Einstandspreis (an die min-
derbemittelte Bevölkerung ) monatlich einen Zuschuß von 15000 Mk.
z« leiste».

» Plankstadt bei Schwetzingen , 1 . Mai. Zwischen zwei
lSjährigen Bursche« kam es zu einer Messerstecherei, wobei der
eine der Burschen namens Valentin Müller derart verletzt
wurde , daß die Gedärme hervorträte «.

$ Heidelberg , l . Mai. I « «tu« hier abgehaltene« Versammlung
von Zementfabriken wurde eine bevorstehende ZementpreiserhShung
in Süddeutschland angekündigt .

k. Vom Neckar , 1 . Mai Pfirsiche und Aprikosen hatte« eine recht
frühe Blütezeit . Trotz der kalten Witterung haben sie wider Erwarte «
viele gesnude Fruchtansätze behalte «. Die Pflaumen habe» ziemlich
schlecht angesetzt . Zwetschgen, Mirabelle « ms » Kirschen versorechen da-
gegen eine reiche Ernte , ebenso Aepfel, wen« nicht die Raupen wieder
großen Schaden zufügen . Birnen , die ansang? April schon in Blüte
staiÄen , haben durch da« Grmrpel- und Tauschmavetter stark gelitten .
Die Blütsnanjätze fallen vielfach ab .

— Buchen, 1 . Mai . Am 7. Mai findet hier eine Versammlung
der Schälwaldbefttz « statt , in der SttftunysverwaKer Eitel vom
Verein badffcher SchälwaWbefitzer « d Dr. vitto», vem Badischen
Bauern -Verein sprechen werden.

qjj Plittersdorf , l . Mai . Zu unserer Gegend wird über eine
starke Vermehrung der dunkelbraun «« Feldmäuse geklagt. Der uer-
gangene Sommer war der Vermehrung der Mäuse sehr günstig uud
der milde Winter hat den Nagern auch kein Leid getan . Viele Grund -
stücke sind von den Mäusen geradezu durchsiebt. Leider fehlt es
unseren Landwirten nicht allein au der «Aigen Zeit , sondern auch an
den Mitteln zu einer planmäßigen und wirkungsvollen BeWmpfung
dieser Schädlinge.

^ Jehl . 2 . Mai . Wie sich jetzt herausgestellt, hat das letzte
Hochwasser der Kinzig beim Reumichler Wehr bedeute,» «« Schaden
angerichtet , da der größte Teil der Ausbessermlgsarbeite» vom vor-
letzten Hochwasserschaden fortgerissen wmcken ist. — Bei Freistett
wurde im Rhein eine männliche Leiche gelandet. lleber die Person-
lichkeit des Toten, der im Alter von 70 Iahren gestanden haben mag ,
ist nichts bekannt .

( !) Offenburg . 1» Mai . Zu der letzthin hier abgehaltenen Lau¬
desversammlung der badischen Bieneuzilchter, über die wir schon be-
richtet habe», wurde erneut der Wunsch nach einem staatlich angestell-
den Faulbrutinspektor geäußert. Es wurde mitgeteilt, daß der
badische Landezwerein für Bienenzucht bereits die nötigen Schritte
unternommen habe . Es käme Oberlehrer Gerathewohl von Brom-
dach in Betracht, der über die Grenzen Badens als Faulbrutforscher
bekannt sei und z. B. im Jahr ISIS allein 4489 Bienenvölker auf die
FaulbrwtkranDheit untersucht hat.

tt> Durbach. 1 . Mai . Ueber das Benaögen des Gemeinde -
rechners Franz Xaver Mä «« le hier wurde das Konkursver -
fahre« eröffnet . Gegen Männle . der feines Amtes enthoben
wurde , ist die Untersuchung im Gange , weil in der Gemeinde-
taste ein Fehlbetrag vo« etwa 13 000 Mk. festgestellt wurde.

# Lahr, 1 . Mai. Im Monat April betrugen bei der Spar-
tage Lahr die Einlagen in 1949 Posten Mk . 824 «45 (April 191S
in 2249 Posten 826 841 <M) , die Rückzahlungen in 3460 Posten
487 776 JL (April 1915 in 1221 Posten 422 012 JH.. Die Ausleihen
belaufen sich auf 130 900 M (1915 156 682 Jl ) , der Kapitalzinsen¬
eingang war in 491 Posten 288,246 ,.U (1915 in 609 Posten
.718050 M ) . Der Umsatz be-lief sich auf 4 014 750 JC (» 15 4 523 629) .

: : Freiburg, 2. Mai . Im Alter von SO Iahren ist in der hiesi-
gen medizinischen Klinik der Jesuitenpater und Missionar Clemens
Simonis aus Koblenz gestorben . Bei Ausbruch des Krieges hatte
ftch der Verstorbene der jxeiwilligcu Krankenpflege int Felde zur Ver¬

fügung gestellt. In ihrem Dienste hatte er sich eine schwere Krank-
hett zugezogen , an der er jetzt gestorben ist.

)< Grießen, l . Mm . Der Brand im Schloßhofe bei der Küna -
bürg soll durch Brandstiftung erfolgt sein . Der Brand in Oberlauch-
ring«« soll ebenfalls auf Brandstiftung zwrückzustihren sein und mit
jenem Brandfalle in Verbindung stehen .

t=s Konstanz, 1 . Mai . Da die Schweiz die Sommerzeit nicht ein-
geführt hat , so mußte die badische Eisenbahnverwaltung auf den Ueber--
gangsbahnhöfen Konstanz , Singen und Waldshut , ferner im Rangier -
bahnhof Basel und bei verschiedenen Stellwerken besondere Vorkeh -
rungen für die elektrische« Uhren treffen. Die Uhren in diesen Bahn-
anlagen erhielten «inen Merten Stundenzeiger von roter Farbe , der
die mitteleuropäische (schweizerische) Zeit a>Heigt . Die schweizerische
Eisenbahnverwaltung hatte die Uhren aus dem schweizerischen lleber-
gangsbahnhof Schaffhauseu ebenfalls mit einem zweiten Stundenzeiger,
der die deutsche Sommerzeit zeigt , versehen . Im badischen Personen-
bahnhof und Güterbahnhof Basel behalten die Uhren die mitteleuro-
päische Zeit bei.

Ans der Restdenz .
Karlsruhe , 2. Mai .

$ Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuchten
Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzog und die Groß-
Herzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise
und Ihrer Majestät der Köuigi « von Schwede « den Gottes -
dienst in der Schloßkirche . Gestern empfing Seine Königliche
Hoheit der Grohherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch zum Vortrag .

C±P Die Ueberleitung in die Sommerzeit bei der badisch«« Eisen-
bahuverwaltung . Die Ueberleitung in die Sommerzeit ging bei den
badischen Staatseisendahnen anstandslos und ohne Störung vor sich.
Die Eisenbahnverwaltung hatte , wie das zuvor bekannt gegeben war ,
genaue Fahrpläne für diejenigen Züge aufgestellt, die nach 11 Uhr
Sonntag abend begannen oder um diesen Zeitpunkt in Lauf waren .
Die gute Abwicklung war vor allem dadurch begünstigt, daß der 30.
April auf einen Sonntag fiel, wodurch die meisten Güterzüge hierbei
gar uicht in Betracht kamen. Die zur gegenwärtigen Zeit schwere
Belegung der Linien zur Nachtzeit erleichterte natürlich auch die
Einführung der neuen Zeit . Die hauptsächlichste Maßnahme der
Eisenbahnverwaltung war die Späterlegung von etwa 100 in die
Winterzeit von 11—12 Uhr fallender Züge. Nur bei einige« Zügen
erreichte die Verspätung bis über 6 Uhr gestern früh hinaus , so bei
de» D-Zug 24 Frankfurt —Leopoldshöhe und dem D-Zug 57 und 59
Charleville —München und Douai—München. — Der größte Wert
wurde natürlich auf die angeordnete Lorrückung der Uhren in alle«
Diensträumen gelegt. Hierzu hatte die GeneraldirÄtion ganz beson-
der? eingehende Vorschriften erlassen.

<f> Reue Bunbesratsverordnuugeu . Der Bundesrat hat dm
Nachtrag zur deutschen Arzneitaxe von 1916 , den Entwurf einer Be -
kanntmachung betreffend Beschränkungen des Verkehrs mit gewissen
Arzneimittelstoffen, den Gesetzentwurf zur Aenderung des Vereins -
gesetzes vom 19 . April 1908 . die Ergänzung der Ausführungsbestim -
mungen zum Gesetz betreffend die Beseitigung von Tierkadavern vom
28. März 1S12, den Entwurf eutcr Verordnung gegen das Fetten von
Brotlaiben , den Gesetzentwurf über die Feststellung der Kriegsschäden
im Reichsgebiete, die Aenderung der Be' iinrtmachung Wer Höchst-
preise für Petroleum , den Entwurf einer Verordnung über die
Regelung der Fischpreise , den Entwurf einer Bekanntmachung be-
treffend Aenderung der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfutter -
Mitteln vom 28. Zuni 1015 angenommen

Ai 3 « BetSmpstmg der Lrbensmittelteueruug . Aus Berlin wird
berichtet: Die im Berköhr mit Lebensmitteln herrschenden llebelstände,
habe« den Minister des Innern veranlag , erneut darauf hinzuweisen,
daß die Polizeibehörden verpflichtet stnd, das Publikum gegen Aus-
bttrtung und Uebervorteilung beim Einkauf von Lebensmitteln wirksam
zu schützen . Zm besonderen wird in dem Erlaß auf die maßlojen Preis -
fordeHungen für solche Artikel des täglichen Bedarfs , für die keine
Höchstpreise besteh» , hingewiesen , sowie auf das auffällige, plötzliche
Verschwinden von solchen Lebensmitteln , auf den VerkrufSsStten . sobald
Begrenzung der Verkaufspreise angeordnet ist. Die gesetzgeberische
Handhaben zum Einschreiten find den Polizeiorganen in den Gesetzen
ixwb Verordnungen über HSWpreise, Wucher , Entfernung rmzuläffiger
Personen vom Handel u. a . m . gegeben. Ein voller Erfolg in der An-
wendung dieser Vorschriften tarn nur durch ein verständnisvolles Zusam-
menarbeiten der Gsmeindevorstände und PolizÄverwaltungen erzielt
werden. Die Aufsichtsbehörden find angewiesen , in diesem Sinne die
erfotderlichen Anordnmngen zu treffen.

X& Die Bäcker sind verpflichtet, Mehl abzugeben '. Nachdem in
den neuem Brotscheilchesten der Ausdruck auf den letzten Scheinen . .vor-
zugsweise für Mehl" in Wegfall gÄommen ist, eitstand die Anficht , die
Verpflichtung der Bäcker zur Abgabe von M«hl sti damit aufgehabeu.
Der Äommünaloerbmid macht i» einer in dieser Rümmer enthaltenen
Bekanntmachungdarauf « rftnertsam, daß jeder Käufer von dem Bäcker ,
ber dem er eingeschri^ en ist, die auf den Brotscheinen vermerlkte
Menge Brot und Mehl verlangen kann.

Ö Die Fleischkarten. Nach einem Berliner Blatte sollte die
Einführung der Fleischkarten für das ganze Reich unmittelbar bevor»
stehen . Auch sollten die Festsetzung von Höchstpreisen und andere
Maßnahmen in Ausficht genommen sein . Das „Berliner Tageblatt "

ist nun von zuständiger Seite ermächtigt mitzuteilen , daß diese Nach-
richt von Anfang bis zu Ende aus den Fingern gesogen sei. Jede
einzelne dieser Maßnahmen würde gerade das Gegenteil von dem
erreichen, worauf es heute in erster Linie ankomme.

st» Erdbebe«. Gestern vormittag registrierten der Seismograh
im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule und die Instru -
mente der Durlacher Erdbebenstation ein ziemlich starkes Erdbeben .
Der erste Einsatz erfolgte um 11 Ahr 25 Minuten 4 Sekunden mittel -
europäischer Zeit . Der Herd des Bebens liegt in einer Entfernung
vo« etwa 400—500 Kilometer : er dürfte in der Schweiz oder in Ober-
italien zu suchen sein.

XP Die Verleihung »an Arbeiteriunenkreuzeu an Arbeiterinnen ,
die sich 30 bis 50 Jahre iu einem industriellen Betriebe betätigt
haben, findet auch in diesem Jahre am Eeburtsfeste des Großherzogs
(9. Juli ) durch die Großherzogin statt . Die Anmeldungen von Ar-
beiterinneu , die der Auszeichnung würdig find , bat an den Badischen
Frauenverein durch das Bürgermeisteramt des Wohnorts zu erfolgen.
Die Bürgermeisterämter legen die Gesuche am 15. Mai den Bezirks-
ämtern vor.

© Keilte Ausgabe von Näharbeit an ärmere Frauen . Da
der Bedarf an Näharbeit für ärmere Frauen mit Rückficht auf
die Feld - und Gartenbauarbeit wesentlich vermindert ist , wird
vom 15. Mai an keine Näharbeit ausgegeben und die Ausgabe-
stelle in Karlsruhe , Vlumenstraße 13 , über den Sommer ein-
gestellt.

Y. Eine Ausstellung uud Bertaus von Arbeiten Verwundeter
und Kranker hiesiger Lazarette , findet vom Samstag , den 6 . Mai bis
Dienstag , den 9. Mai , im Km -stlerhaus , Eingang Soften strafte statt .
Die Eröffnung ist auf Samstag mittag 3 Uhr festgesetzt. Es herrsch !
kein Kaufzwang . Die Ausstellung ist mit einem ErfrisöMNgsraum
verbunden . Täglich von 4—6 Uhr finden Vorträge der Hauskapell«
(Streichmusik, Ers .-Batl . 109 , Köningen» statt .

X Bortrag . Professor Dr . Eduard Engel aus Berlin , der be-
kannte Verfasser der Deutschen Literatiirgeschichte und der bereits in
25 Auflagen verbreitete « Deutschen Stilkuust , wird am Samstag , den

6. Mai , im großen Rathaussaale wieder einen Vortrag halten über«
Deutsches Kriegslied einst uNd jetzt . Professor Engel hat sich bei sei«
nem vorjährigen Vortrage über den Wandel des deutschen Geist«
durch den Krieg als glänzender Redner erwiesen. Z« dem Vortrag
hat jedermann freien Zutritt . Näheres wird im Anzeigenteile »och
bekannt gegeben.

.... Der Znitr«mentalverein beabsichtigt , am Mittwoch, den 10. Mai ,
seinen Mitgliedern , ehe er seine Tätigkeit für die Zeit 1915/1916 be«
schließt, trotz mancher dem Orchester in den Wey tretende« Schwierig-
leiten , noch ein Konzert zu geben und zwar soll der Abend ausschließlich
der Mendelssohnschon Muse gewidmet sein. Eröffnet wird das Kongert
mit der Simfome (A -Dur ) Nr . 4 , deren erster Satz schon wie eä»
Frühlingsgruß Mngt , frisch und lebendig. Die prächtige Konzert̂ lne .
op . 94, sowie 4 Lieder gesungen von der Konzertsängerrn Frau 45xafe>
kopj-Schumacher bilden den gesanglichen Teil , während dem Klavier
mit dem Konzert Nr . 1, gespielt von der PianPi » Fräulein Luise Beck,
eine schöne Solo -Stinrme zugewiesen ist . Die Konzert-Ouoertüre Nr. 2,
op . 26 — HebrÄen — Frngashöhle, ein farbenreiches Tonstück beschlieht
das Konzert, welches den Mitgliedern sicher einen großen Kunstgenuß
bereiten wird. Für Richtmitglieder sind Eintrittskarten bei den Wusi-
kalieichandlungenund cm der Abendkasse zu habe».

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 28 . April . Sitzung der Strafkammer I . Vo«

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter ; Vertreter der Staat »»
amvaltschaft : Assessor Dr . NSunberg.

Das Schöffengericht hatte de» Zementeur Theodor Kost ans Ett ,
lingen wegen Körperverletzung zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die dagegen eingelegte Berufung wurde verworfen . Unter Ei «»
rechnung verschiedener Vorstrafen wurde eine Gesamtstrafe von 8 Mo«
naten Gefängnis gebildet . An dieser Strafe geht die bereits ver«
büßte Eefängniszeit ab .

Der Packer Adolf Raßler aus Ettlingenweier ließ sich im Unter»
suchungsgesängnis zu einer SachbeschiS >igung hinreißen . Das Schöffe»
gericht verurteilte deshalb den Raßler zu 3 Monaten Gefängnis . Auf
die Berufung des Raßler gegen dieses Urteil fetzte die Strafkammer
die Strafe auf 2 Monate Gefängnis herab .

Der 16jährige Landwirt Anton Axtma«« und der 14jährige KaiC
Friedrich Axtmann aus Burbach brachen in Bürbach während ein«
Sonntagsgottesdienstes m einen Epezereifoden in Bürbach ein und
stahlen dort Geld, Zigaretten ufw. Wege» schwere« Diebstahls wurde
Anton Axtmoun zu 1 Monate Gefängnis , Karl Axtmann zu 2 Woche«
Gefängnis verurteilt .

Die Kinderpflegerin Berta Feger an* Karlsruhe wurde vom
Schöffengericht wegen Unterschlagung zu 8 Tagen Gefängnis ver»
urteilt . Gegen das Urteil hatte die Feger Berufung eingelegt , die
jedoch verworfen wurde.

Der Blechner Franz Batschau« aus Hambrücken bewachte als
Bürgerwehrmann im Dezember den ReUbau des neuen städtische »
Konzerthauses und kam dabei mit einem Arbeiter , der ohne Ausweis
in das Gebäude hineinwollte in Streitigkeiten in deren Verlaufe
Batschauer de« Arbeiter einen heftige» Stoß mit dem Gewehrkolben
gegen de« Kopf gab. Deshalb verurteilte das Schöffengericht Bat «
schauer wegen Körperverletzung zu 20 Mark Geldstrafe. Auf fei«
Berufung hob die Strafkammer das Urteil des Schöffengerichtes auf
und sprach de» Angeklagte« frei.

Der Maler Hans Adam Schwia» aus Karlsruhe hat sich m der
Zeit vom 16. September 1S15 bis zum 20. März 1916 19 Diebstähle
und Diebstahlsversuche zu schulde» kommen lasten. Seine Beute be-
stand meistens in barem Gelde, das eine Mal fielen ihm 11k Mk-,
oanu 160 Wl_. 280 Mk . 100 Mk ., 240 Mk.. 440 M . usw . im ganze»
2 000 Mk . in die Hänbe Weiter stahl er noch Spartassenbücher . Eier ,
Butter und Schmucksache». Z« de« meisten Fällen hatte Schwinn
sei«« Diebstähle und seine Diebftahlsverfuche unter Erschwerung
Momenten durchgeführt , schließlich gelang es dem Polizeikommiffar
Schuhmacher die Verhaftung des gefährlichen Verbrechers zu veran -
lassen . Die Strafkammer verurteilte ihn heute zu 3 Jahre » 4 Mo¬
naten Zuchthaus, abzüglich eines Monats Untersuchungshaft, mW tß.
S Jahren Ehrverlust

Der Schneider Robert Fröhlich aus Kreenheimstetten bekam
Kleidungsstücke zur Reparatur »ad verlauste sie ohne dazu berech-
tigt M sei« , zu seine» Gunsten. Wegen Unterschlagung wurde er M
3 Monate » Gefii»gnis , abzüglich 2 Woche» Gefängnis verurteilt .

aus de » Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle.

20. Ap« l : A«aa , <ckt 14 Jahre , Vater Ludwig Roth III , Tagl ,
Ehristiawe Albrecht, alt 81 Jahre , Witwe des Zimmermanns Konrad
Wttcht ; Karl Kohlma»», Buchbinder, led. , alt 20 Jahre ; Franz
Roth. Schleißer . fed^ alt 18 Iah« : Philipp Albrecht, Schreiner,
Ehem ., alt 60 Jahre. — 80. April : Karl Sallman ». Holzbildh., Ehem.,
alt 70 Jahre : « ppu , aS « Iah« . Ehefrau des Oberrevisors
Ludwig Popper .

BeerdtguHfltyit und Tnwch i w erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , de« 3. Mai 1916. 3 Ahr : Karl Sall« o»n, Bildhauer.

Wilhelmstr . 50. — 4 Ahr : JuRe «Bpper, Oberrevisors -Ehefra » .
Mathystr . S.

Wafferfta » » des Rhein «.
HchnS«ri«fel. 2. Mai morgens 6 Uhr SLö m <1 . April 2.24 >»)
Kehl, 2. Mai morgens 6 Uhr 8,12 m (1 . April 3. 14 m )
Ma»a«. 2 . Mai morgens 6 Uhr 4,77 m (1. April 4,82 m)
Mannheim . 2. Mai morgens 6 Uhr 4.10 m ( 1 . April 4.23 m)

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet « an aus dem Anzeigenteil zn ersehen) .

Dienstag , den 2. Mai
Dtich».-HairdlmlgsgehUseno. g u. Famrlienabd . , Monmger, Kontoriua .̂
Junglib . Berei«. %8 Uhr Stammtisch im Krokodil .
Tnrngemeiude u. Turngesellschaft. Wiederbeginn dos Turnens
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Gesangverein

Concordia
e . V . , Karlsruhe .

Unsern verehrl . Mitgliedern di>
Trauerbotschaft , daß unser lang¬
jähriges Vorstandsmitglied

Herr

Karl Sallmann
Bildhauer

nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist . Wir
werden dem Dahingeschiedenen stets ein ehrendes
Gedenken bewahren und bitten um zahlreiche Be¬
teiligung bei der heute Dienstag , nachmittags 3 Uhr ,
stattfindenden Beerdigung . 5030

Die Vorstandschaft .

Todes -Anzeige.
Heute früh verschied im städtischen

Krankenhaus nach kurzer Krankheit unsere
xvts . treue

Luise Schock
40 Jahre hat sie in vorbildlicher Pflicht¬

treue ihre Arbeitskraft unserer Familie $te -
vidmet - Unsere innige Dankbarkeit und ein
ehrenvolles Andenken folgen ihr übers Grab
hinaus . 5009

G . Rieger , Professor
und Familie .

Karlsruhe , Sofienstr . 140 , 1. Mai 1916 .
Die Beerdigung findet Mittwoch 7j4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

CSebriider

Wir empfehlen :

Orangen

Stück BT Pfg .

Citronen

Stöck 8 Pfg .

Mirabellen

2 Pfd .-Dosen 10O Pfg .

Spircat
| 2 Pfund - Dose 8 « Pfg .

1 Pfund - Dose 55 Pfg ,

Käse
I Fst . Holländer Pfd . 3 . 40 I

In Dosen von 375 Gr.
I brutto per Dose 2 .00 |

5025

Boiiilion - ÜM
bin ., 100 St . 2 Mk , 50 . 8 " " " '

Jahn * , Srhüeenftr . 19 .

3HoHeVreise
zahle für Betragene Herren - ,
auch Damcnkleider , Schübe .
Stiefel u . s. w . Angebote erb .
BSeiienstoeli , An - u . 58er «
fnuisballc , Duriacherstr . 7 <>.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines lieben
Mannes , untere « guten Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Gustav Kirchenbauer
8eiiriktletzer

sowie für die schonen Kranzspenden und zahl¬
reiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte spreche
ich allen meinen innigsten Dank aus .

Insbesonderen Dank dem Herrn Stadtpfarrer
Hindenlang für die trostreichen Worte , der Ge-
sangsabteilung „Typographia " für den erhebenden
Trauergesang , seinen Freunden für die erhebende
Trauermusik , dem Buchdruckerverband , Sänger
bund „Vorwärts "

, Salon - Orchester „Apollo "
,

Vogelvercin und nicht zuletzt noch meinen Freun¬
dinnen und Kolleginnen . B15387

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Kirchenbauer
geb . Braun .

Postkarte,
kies, geschützter Schlager , zum
Generalvertrieb in Lizenz zu
vergebe « .

Gefl . Angeb unt . Nr . VI5345
an die GeichäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten .

Wirtschaft
in Zapf od . Pacht zu nehmen
gesucht . Kaution vorhanden .
Ana . ii . Nr . 5814905 art die Ge -
iriinilc - itefle der . Bad . Presse " .

Geschäft
kleinere » zu übernehmen ges .
oderBeteiligung . Angebote an
die Geschäftsstelle der „Bai .
Presie " unter Nr . VI490 -! .

309 Mark
geg . gute Sicherheit u . mtl .
pünktl . Abz . aufzunehmen ge -
sucht . Angebote unter Nr .
B15268 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " erbeten .

Violinuitterricht̂
erteilt kons . geb . Fräulein bei
mätzigem Honorar . Angebote
unter Nr . 816305 an die Gc -
schäftSstelle der . Bad . Presse ".

Würde meinen Uox - Derrier
verschenken , wäre geeignet ins
Feld . Götz , Geibelstr . 1a .
Ebendaselbst sindgebr . Klavier -
noten zu verkaufen . 815344

Nut solange Vorrat reicht :

. IV Stück l .SO . B 1" 9*
»* ach » , Znbttttngrftr . il &.

DslansenkübeZ ,
sjänbet s» r die eiserne
Waschfrau . Fässer u . Kübel

^ uell defarat .

z . verkauf .
BLrgerstr .
Rr . l !i .
Repara¬

turen
werden

B1537s

Feldpostschachteln,
20 + 11 + 6cmfiirPf und «

?? ckungeii . 100 Stück .<t 6 .- ,
4Ki ^ tücf .* 65 .— Nachnahme .,Ji Paul Kopps ,
-sendenltadt (Sßflfig .

'i 6 :

ks? niü! Kicbes
a KnoefigflsciiFflf.

Hohl ,
^ ^ Darmstädtcr Hof . 5011

Verloren
nachmittag auf dem

Mmberg braune gehäkelte" ?Iii ""Yei i\ .>l I S)( f*

VerlorenHL
lttQ ?®" c Dai '.iciiutirvon Hardt -
ßute

'
«& ^ clöicnftr . Abzug , g .° belohn . Weltzienftr . 17 , IV.

Kauf Gesucht WWW Stellen

AiöbeltWzierDamenrad
gebraucht , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . 50 :20

Firma Anton Springer ,
Ettlingcrstr . 51 .

3 », verkaufen
Pianino ,
wenig gespielt , vorzuglich im
Ton , wird mit ?ünf,ähriger
Garantie zur Hälfte des Neu -
vreises abgegeben . '$ 15407 .2 .1

fleinr . Müller ,
Vauineisterstr . 14 , >" . Stock

» 16131 gesucht . 2 .2

Durchaus selbständiger Pol¬
sterer und Dekorateur findet
dauernde Beschäftigung bei
Gebr . Hfmmelhebet -,

Möbelfabrik , Kriegstr . 25 .

Gesucht fleißige junge 1724a

M . Mc ! einen
über 16 Jahre , für leichte Beschäftigung . Arbeitsbuch
und Quittungskartc mitbringen .

Gesellschaft Sinner ,
Grünwinkel .

Fräsenrgebilfe ^
findet auf 16 . d . Mls . oder
etwa « später gute Stelle bei
Ad . Dürr , b . Hauptbabnhof

Suche für sofort tüchtige

Gipser.
Zu melden Dienstag zwischen
12 — 2 und 6— 7 Uhr Neubau
Schnehlerstr . L4 .

Weber .

Monatsfrau ^
gesucht . Sofienstr . 89 . I V. IkS

Wirfuchen fürunsereGiesterei
Abteilung mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung .

tb

vorm . Haid Ren ,
Abteilung Gieijcrei .

Ein jüngerer , stadtkundiger

Hausdiener
'JWf gesucht . - 3R .

Frau M . Eisenhardt .
Damenkonfektion , 502g

^ aiserstr . Ecke Adlerstrai - e .
Jrür unsere Eisengießerei

Abteilung suchen wir einige

Kräftige Lehrlinge ,
welche die Formerei erlernen
wollen . Eintritt sofort . 5022

Gießerei i»rr
Lähmaschinciifabril ! finrlomhr

vorm . Haid & Reu .
Ein ordentlicher

welcher Lust hat , das Blechner -
u . Jnstallationshandwerk zu
erlernen , kann sofort eintreten
bei Anton Saas ,
Blechner - u . Jnstallateurmeist .
B15391 Knrvenstr . 21 . II .

augi
und Schreibmaschine sofort in
dauernde Stellung gesucht .
Salvatar - Schuh - HtseWM .

m . b. H .. 502CS.3 .1
Kaiserstraste ISÜ .

Km iunaes Weist
zur Aushilfe im Laden per
sofort gesucht . B15303
C . Koch . Erbprinzenitr . LI .
Tüchtige , gewandte B15374

SlenoSypisiin
sofort gesucht . Schriftliche An
geböte oder Vers . Vorstellung
Samstag von 2- t . Prestlu
>koennerke . Karlstr . 04 , III.

Haushälterin .
22

Israel . , zwischen 40 — 60 fah¬
ren , zu alleinstehendem Herrn
mit Ii . Haushalt gesucht . An -
geböte unter Nr , B15303 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

. Herren - u . Dame » - F » hrrad
saunend billig abzugeben .
IU5400 Zäbringerstraße 37 . l .

Elegantes Damenrad
noch neu , äußerst bill . abzug
B15405 fiefftnuflr . S . I.

Schöne » Herrenrad
jute Marke , billig abzugeben .
315404 £ ( ifi « o » r . H. l .

Fahrrad gRS
Einrücken ganz billig abzugeb .
B >. , ^ ^ asuueiiplak ! 8 , II . lks .

I.?l Zerrek- oAmenrab
wie neu , erstkl . Marke , sofort
eines 38 .« zu verkaufen .
Bi .wc 5rüiiftg nft r . 53 , Hof .

Äro » . <5maitherd . Sportw .
m . D . , Bett,Schrank , Kommode
bill . ab ^ ugeb . An - u . Verkauf
link , .sumicnitt . 1 . Möbel w.
jeder, ; cit angek . 315400

Browning "äÄr -
B12408 Zähringerftr . 37 , I.

für die Abgabe und Kon -
irolle von Werkzeugen in
unserem Werkzeugmagazin
zum möglichst sofortig . Ein -
tritt gesucht . 4877

Leute mit nachweislicher
Erfahrung in ähnlicher
Stellung bevorzugt .

MaschmeibaugeseWks!
Karlsruhe ,

Karlsruhe «Baden ).

Zimmerleiife*
für Eisenbetonschalungen zum
sofortigen Eintritt g e s ü ch t .
Meldungen bei Polier Stefan
Maqr , Baustelle Gebr . Rank ,
Ztädt . Eastvcrk , Pforzheim .

Mädchen -Gejuch .
Fleißiges , chrlickies u . braves

Mädchen kann sofort eintreten .
B ' '' ' ' Kronenftr . 47,lsBäckerei >.

Ein -. uvertässigcs , sauberes

Mudchen
für Küche und Haus in herr ^
schaftlichen Haushalt per sofort
oder 15 . Mai gesucht . An -
geböte unter Nr . 1725a an die
Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

wtadcheu gesucht
für kleine Familie mit 2jähr .
Kind , am liebsten vom Lande ,
mit guten Zeugnissen . B, « «s

.̂ nftrinnerftr . »H, 2 . Stock .
üHeißig . , ordenll . .'.' iädcheu ,

welches auch Liebe zu Kindern
bat , für sofort gesucht .
« 1 -1790 Werderftr . 82 , lll .

^ üng . ÄtädcheufürMonatS -
dienst vormittags sof . gesucht .
B1SS4L ätnirtltcnfcr . SM, II.

LuugcS , ileitz >geS Madctien
geiucht . B15250

Sfaifcn ' tr . 57 , Wirtschaft .
Einfack >e>s. besseres

im Nähen gut bcwand, , wird
zu einer eiwas leidenden
Damc gesucht .

' Zu erfragen
unter Nr . B15363 in i<( r Gc -
ichäftsiiclle der Bad . Press e .

Tüchtiges Mädchen , das ko-
chen kann , sofort bei gutein
Lohn gesucht . Bl5Mt"

ectliovenstraße !l , v .
Einfaches « iuderkräulein ,

das schon bei Äindern war u .
nähen kann , für nachmittags
auf 1 . Juni gesucht . Zu er -
fragen unt . Nr . B153S0 in der
Geschästsitelle d . „ Bad .Press e " .

Ehrliche , propere Krau für
Hausarbeit dtei Stunden
morgens gesuiiit . B15355

Hans Thomaftr . 15, I recht ».

SNhexeMrWgesM ;!.
B1536L Leopoldstraste 1 » . IV .

Saubere Pützsrau
f . Freitag od . Samstag gesucht .
Sovhieustr . 177 . 4 . Etage . IkS

Ullgere Mädchen
?um Einlernen von leichten
Arbeiten sofort gesucht .

Näheres Zigaretten » Fabrik
Romania , Marienstr . 60 ,

Jung . Bantechiiiter , Zeicki
ner , Schweizer , mit mit . Bau »
Praxis , furfji sofort Stellung .
An geb . unt . Nr . B1526S an die
tteschäftSst . der „ Bad . Presse

Pensionierter Beamter , ohne
Kinder , sucht Stelle als
VerWaller
:e. bei Kescheid . Ansprüchen .
Angebote unt . Nr . B152K8 an
die Geschäfts st. d . » Bad .Presse

Zuverlässiger Mann würde
die Berwmtung von Häusern
übernehmen . Näheres unter
Nr . B15339 in der Geschäfts
stelle der „ Badischen Presse "

Verb . 'M jähriger

Restaur . -Kellner
sucht per . 15 . Mai passende
Stelle , geht auch al6 Kaffee -
5lellner oder Bahnhof .

Angebote unt . Nr . B15328 an
die „ Bad . Presse " erdeten .

Ansangsverkäuserm
welche in einem Manufaktur -
waren - Geschäft tätig war ,
sucht Stellung per sofort oder
später . Angeb . unt . Nr . B1S256
a,d .Geschäftsst . d . „Bad .Presse ".

Acht . Serlräfcrä
in Wei ^ - u . Wollwaren - , sowie
in Herren - Spezial « Sport
artikel - Geschäft tätig , sucht
Stellung per sofort od, später
hier oder auswärts . Angebote
unter Nr . B153S6 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse

Erfahr . Frl . sucht St -' lle al «

Haushälterin
zu einzeln . Herrn oder Dame
auf 15 . Mai . Angebote un -
ter Nr . $515 ' 359 an die Ge -
swästsst . der ..Bad . Presse " .

Servierfraulem
gewandt , tüchtig , mit nur gut .
Zeugnissen , fpcht baldigst
.- tellnug in gutem Hause ..
Geht auch auswärts . Gefl .
Angebote unter B1529 !> an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Prest '

e " .
Fräul . , perfekte Weißnähe -

rin , sucht Stelle als Beschkic -
ßerin in Hotel od . Sanator . ,
auf 15 . Mai , gebt auch in
Saison . Angebote unter Nr .
B15385 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Vesseees Mädchsn
sucht Stellung bei Kindern
hier oder auswärts auf sofort
oder später . Es wird mehr mtf
gute Behandlung u . Kost als
hohen Lob » gesehen .

Angebote unter Nr . B15362
an die Geschäftsstelle der „Ba -
dischen Presse " erbeten .

Veffers« ZAädchsn
22 X , 1 I . in gemischt . Gc -
sSäft , 1H I . .Handelsschule
bei . u . 1 I . i . Büro tätig , so¬
wie im Haushalt , Nähen , Bü -
geln u . Kochen erf . . s . 3t . in
Gesckäftsbäiis . Angebote un -
ter Nr . B15282 an die Ge -
schäftSit . de - „Bad . Presse " .

Suche für m . Dochte r ,
21 Jahre alt ,

S!eke ! !Zhess . HWchalt.
ehe mobr auf gute Bekond -

luug als hohen Lohn .
u erfr . Turlachcr -Avee KS ,

parterre . N o et e I . B1 5876
Für 17 ; ähr . Äiädchc » , daL

schon in Büro tätig war und
Keuntnisje i . Maschiuenschr .
u . Tienographie besitzt , wird
SwZle

Angebote unt . Nr . B15 -103 an
die „ Bad . Preise " erbeten .

Lande , 20 Jähre
alr , das schllii ge¬

dient hat , such « Stelle für so-
fort oder 15 . Mai . B15381

Nankcstrake 2 . Stock .
Junves , kräftiges Mädchen

ucht auf IS . Mai Stellung , wo »
möglich zu Kindern . Zu erfr .
unter Nr . Bl5240 in der Ge -
chäftsstelle der „ Bad . P resse ".

MMlw 'K' N -?
Stunden nachmittags . B15324

Lorkftr . 17 , 3. St .

Kaufmännisch, ;

Lehrlingsstelle
sucht ein Schüler einer höheren
Lehranstalt . Angebote unter
B1524S an die GeschäftSstel ! -
der . Bad . Presse " erbeten .

Zu vermieten

Vi
auf 1 . Juli
WW > Eckeu verm . Douglasstr . Iv »

ademiefi

W « « I m"
l Dougla ,
lieft., s1 ., HBI |

2 Ke ller , Glasabschl . ( in gutem' ause ) . Näh . Büro , I . St .
ZerktagS S— 12 u . 3— 5 U .

~

; . ,Küche,Mans ..

6 Zimmerwohng.
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh ..
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr . Licht , Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Korufand od . Parkftra ^ e 9 .
3 . Stock . 4117

| S (i| »tir . groftr , s« m « erlichr .
m . Gasleitung u . Klosett -
spülung versehene 4ÖVI"

i .Mum-Wohinm
samt allem Ztzlbehör auf
1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

jNmgMtW 22,2 . A . I

2 f reundl . 4 ^ immer - ^Lohu .
nebst allem Zubehör sind auf
1 . Juli zu vermieten . « " '* 2 . 1Aät»ri«aerstr. 12, 2 . Stock.
3 - 4 ZiWlermhlMg ,
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanteil in bess . Hause
an ruhige Leute sogleich
oder später zu vermieten . —
Näheres Hüb,chstr . 16 Part , r . ,
von 2— 4 Uhr oder beim Haus ,
eigentümer 1K. Blum , fflotb ;
dornstr . 10 . 4319 *

^dirschslratze 43
sreuudl . 3 Zimmermausarden -
wvimuug mit Zubeh . an kleine ,
ordnungslieb . Familie zu ver -
mieten . Näh . Part . 5018,2 .1

Schone Zweizimmerwelinq .
nebit Zubehör im 3 . Stock aus
1 . Juli * u vermieten . Näh .
315274 Marienftr . 70 , i. Lad .

Waldftratze 61 , Ii.,
sind 2 Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , mit Koch - u .Leucht -
gas versehen , für sof . od . 1 . Juni
zu vermieten . Näheres Hofkon -
ditorei Kaufmann . B15379 .Z.1
BoeckhftroKe 20 ist sehr schöne

Parterrewohnung v . 4 Zjm -
mern . Badezimmer u . reich -
liefern Zubehör , zu dem bil¬
ligen aber festen Preise von
350 M auf 1 . Juli eventuell
auch schon früher an ruhige ,
angenehme Familie zu ver .
mieten . Zu erfragen da -
selbst oder Wilhelmstran ^ t
im Büro . B15154

Durlacher Allee 8 ist eine
schöne Dreizimmerwohnung
guf 1 . Juli zu verm . Nähe -

II . Stock . B15326
Hcrrcnftr . 60 , Hth, , kl . schöne

Wohnung von 1 gr . Limmer ,
Küche , Koch - uiid Leuchtgas ,
Wasserspülung , an kl , ruhige
Leute auf 1 . 3uli zu verm .
Näh . 2 . St . , « dhk . 315356

Jnrjchftr . 72 , II . , h . d . Garten -
jtrahe , schöne i Ziwmer -
wohnung , Balkon , 2 Man ^
sarden und Zugehör , elektr .
Treppenbeleucht . auf 1 . Juli
zu vermieten . Näher . Tlusi
katienhandl . F . .ISiillei '.
Kais er -, Kcke Waldstr . 1913

Kaiserallee 77a , III ., schöne
grosse Bierzimmer - Wohnung
mit Balkon u . all . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen port . B15035

Borholjstr . 24 , ne » e moderne
,F » u ' „ Mvterwohiwua . e« g .
Bad . Elektr . . Gas . Warm -

. fort . Näb .
2481 . S44461

» nrholzftr . 39 , IL Stock , ist
auf 1 . Juli oder früher eine
große moderne Bierzimmer -
wohnun « an tierntwtfen . Näh .
Jf . Stock . B15277

ÄMthelmstr. 7 sind S Zimmer
mit Küche und Keller aus
1 . August zu vermieten . B, ?« ?

Näh , im 3. St . bei Schmit t
Mühlburg . Sedanftr . 11 . ,
eine schöne , großeWoknvng
von 2 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Juli zu vei -
mieten . Räh . pt .

Äodern möbliertes Wokin -
und Schlafzimmer mit elektr.
Licht und Bad im Hause in
freier , ruhiger Lage , sogleich
zu vermieten . 815370

Siideudstr . L» , 3. St . . lks .
Gut möbl . Zimmer sofort

billig zn vermieten . B15371
^ Äkl , Rudolfstr . 14 . ll . W .

Möbl . Zimmer au Herrn
oder Fräulein a« f 15 . d. Mts .
zn vermieten . B1534 «I Lcsfi » «ftraHe 1« . II . St .

Möbl . Zimmer evtl . besseres
Wohn - u . Schlafzimmer mit
Klavierbenützung zu vermiet .
B15331 Werderstr . » 7. III . HB.

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 015267
Akademiestrahe 15 . IV . Stock ,

Möbl . Mansarde » »immer an
eine anständige Person
vermieten .

Leffingstrahe 30 . II
Gut möbl . Zimmer mit ad.

ohne Kaffee , ebenfalls ein gr .
schönes leeres Zimmer , auf d.
Zt . gehend , sofort zu veruriiu .
B 15247 Lcopoldftr . 36 , TT. <Bt

Gut möbl . gemütliches Zim «
wer . Ecke Westend -Biktoriastr . .
wegen Versetzung zu vermiet .
VI 51 55 Kiktoriastr . 22 . 1 Tr .

I immer
gut möbliert , sowie möbliert «
Wohiiung mit Küchenanteil
Kriegstr . 1k» . Ecke Hirschftr . ,
zu vermieten . B14699
Adlerstr . 18 , Ecke Zäbringer

strafte , 1 Tr . , lks ., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost und Wohnung . B15S42

Akademiestr . Lv , 1 Tr . . möbl .
Zimmer mit l od . 2 Bett ., ev .
Küchenbenütz . , crnHrn .o .Dame
sof . od . spät , » u verm . B15395

Augartenstrafte L8 , 4 . St . , ist
schön möbl . Zimwer zu ver .
mieten . » 15310

Lürgerstraste 17 . Bdh . . M . ist
einfach möbliert . Mansarden »
zimmer per 15 . Mai zu
vermieten . $915377

Teuglasstraste 11 , nächst der
Hauptpost , ^ixeundl . . gemütl .
möbl . Zimmer in ruhigem ,
gut . Hause bei Beamt .- Wwe .
kill , zu verm . B15W

GartenKr . 44 . II . sind 2 od . 4
elegant möbl . Zimmer ir, . od.
ohne Küche zn verm . B153W

Kaiierstr . 33 , 1 Zrevve
ein möbliertes Zimmer mit
besond . Eingang sofort zu
vermieten . B15389

» aiieriir . !-̂ a , 2 Z repp . , lints ,
Nähe des Marktplades , ist ein
schön möbl . Limmer an best.
Herrn zn vermiet . <315372,6 .1

Jfatserftr . IS5 . I . Stock , neben
Marktplax , ist ein großes ,
gnt möbliert . Limmer sofort
zu vermieten . B15S88

Kanonierstraßr 3 neuzeitlich
schöne Zweizimmerwohnung
Mit Balkon aus 1 . Juli zu
verm . Zu erkr . 3 .St . 815261

Körnerstrage 39 , 3 . Stock , ist
FLnszimmerwohnung mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeh .
neu hergerichtet , auf sofort
oder später zu nerinicfen ,
2315084 Näh , vart .

Lachirerstr . 15 , 1 Tr ., neuzeitl .
4 Zimmerwoling- , Ba,d. Bal -
kon . Veran ? g , Mans . ujiv .
sof . od . spät , zu vermieten .
B15W1 Näheres part .

Leopsldstr . 1 a >Seitenv . .l . St .)
schöne •'$ Zimmer - Wohnung
mit Bad und Speisekammer
sofort zu vermieten . B15383

Nüvvurrer Str . 62 ist gcräum .
Bierzinlmcrwl >hn >; . m . Mans .
u . Zub . für sof . od . spät , zu
v .-rin . Näh , pari . B15 2K4
- chönfeldstr . 3 Nicrzimmer -
Wohnung , 2 . S : . . Bad . Ver -
.anda , Erker , übl . Zubehör ,
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . daselbit . Bl3l90
ovvienslrasie Rr . 21 ist eine

3 Zimmer - Wohnung . Hinter -
haus , 1 . St . , auf 1 . Juni od .
später zu vermieten . N.äheres
Vorderh ? . . 2 . St . B15402,3 . 1

^ osienilr . 30 , 1 Tr . , gerniini . ,
sonuigc Secbszimmerwotiilg .,
Balkoi ' , reichhaltig . Zubehör
sofort , zu vermieten . Näheres
Sofienirr , 32 . Erdg . B " '-'°" .4 .3

Uhlandstr . 16 ist eine Dreizim
merwohnung für sofort oder
später zu vermieten . Zu er -
fragen im Laden das . B15259

jireuzstr . 19 , 1 Tr . hoch , ist
möbl . Zimmer mit zwei Bet -
ten sofort zu verm . B 17,365

Kriegstrnhe 196 elen . möbl .
ächlafiimmcv , Balton Her »
revzimmer . Bad . elektr .Licht .
zu verm ieten . B151R3

^ cvpoldnr . 31, - lt . St ., ist ein
gr . möbl , Zinimcr mit Pen »
no » iofor : zu verm . 815195

Sofienstr . 13 . i Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten mit GaS ' N. elektr .
Trevvenbeleuchiung . B14933

TostenstraHc 4 >-, Ecke Leopold -
ftraße , grosze ^ . gut möbliert .
Eckzimmer mit Aussicht in
(Äärten , sonnig u . frei gelea .,
sofort zu vermiet . Zu erfr .

im Laden . B15207 .3 .2

Waldhornstr . 31 , IV , r „ frdl .
ntüul . Manfardeuzimmcr m .
bes . Eilig . verm . B15342

AJerberftr . 43 , 4 . S : „ ist ein
schön möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . B15260

Zähringerstrahr 15 , III. , Nähe
Hochschule u . elektr . Haltest .,
gut möbl . Zimmer auf sofort
zu vermieten . B1 5230 .8.2

Geräumige S Zimmer und
5»üche «Preist , v . 30 —40 Mt .

'i
auf 15 . Mai od . 1 . ? iuni gesucht .
Nähe der Gemäldegalerie . An «
qcbote u . Nr . Bl53l2an dieGe »
ichäftSst , der „ Bäd . Presse " erb .

Gut möbl . Zimmer , möpl .
mit besond . Eingang , von ein .
Beamten gesucht . Angeb . mit
Preivang . u . Nr . B15321 an die
Geichäftsft .d . ..Bad .Presse " erb .

Junge Frau sucht sonniges ,
frdl . wöbl . Ziminer mit Küche
od . Kochgelcg ., auch Mansarde .
Weststadt . Preisl5Mt . Anaeb .
unter Nr . B15348 an die Gc -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

GroßeS leeres Zimmer, >1üche
und Keller auf 15 . Mai zu
mieten gesucht . Angebote un -
ter Nr . 815267 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Ptcii *
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Mineralbpunnen - Hup im Stadtgarten
morgens 6V2 bis 9 Uhr«

(Eingang gegenüber
dem Hauptbahnhof ) . 5»>14

Erich Brückner .

Bekannimachung .
Nachdem tn den neuen Brotscheinheften der Aufdruck auf

r letzten Scheinen „ vorzugsweise für Mehl " in Wegfall
gekommen ist , entstand sowohl bei einzelnen Bäckermeistern
als bei Käufern die Ansicht , die Verpflichtung der Bäcker zur
Abgabe von Mehl sei damit aufgehoben . Wir betonen dem-
gegenüber ausdrücklich , daß jeder Käufer von dem Bäcker , bei
dem er eingeschrieben ist, die auf den Brotscheinen vermerkte
Menge Brot und Mehl und »war nach feiner Wahl entweder
in Brot oder in Mehl verlangen kann. ßOl 6

Karlsruhe , den 1 . Mai 1916.
Kommunalverband .

Bekanntmachung .
Fischerei in der Alb betr .

Die Pacht in den Fischereigebieten
&) von der Mühlburger Brücke
lander Gemarkungsgrenze .

bis zur ehemaligen Tax -

d> vom SLHnerfteg im Stadtteil Beiertheim bis zur hohe »
Brücke bei Ettlingen
ist abgelaufen . Die Pacht soll vorläufig nicht erneuert werden .
Dagegen sollen für das laufende Jahr Angelkarten ausgegeben
werden , die zum Fischen mit der Haudangel in den genannten
Gebieten berechtigen uud zwar für das Pachtgebiet a zwölf
Karten und für da ? Pachtgebiet b acht Karten . Der Prei -Z
seder Karte ist auf 5 Mk . festgesetzt . Liebhaber wollen sich
wegen Anfertigung von Karten bis zum Ib . Mai auf dem
städtischen Hauptsekretariat,Rathaus . Zimmer 74 geil , melden .

Karlsruhe , den 28 . April 1916 . 5017
Der Stadtrat .

MX" ZK3Q

Ausstellung und Verkauf
titiuuMiiitwiniiiiiiiiiMitiiiiiiiiminuiiutHiiOTiiiimiiMmiuiiiiiinnriiimiiifii

von

Arbeiten Verwundeter und Kranker
hiesiger Lazarette,

vom Samstag , den 6 . Mal bis Dienstag , den 9 . Mai ,
im Künstlerhaus , Eingang Sophlenstrafle .

Eröftiraog Samstag mittag 3 Uhr.
Geöifcet : Täglich von 10 bis I Uhr und

von 3 bis 6 Uhr .
Eintrittspreise : Werktags 20 A . Kinder 10 4 ,

am Sonntag allReraeinhin 10 A -

Insassen hiesiger Lazarette haben freien Eintritt .
---------------------- Kein Kaufzwang ! == = ==

Erfrischungsraum geöffnet von 4 bis 6 Uhr .
(Tee . Kaffee , Schokolade , Limonade u . s . w .

zu massigen Preisen ) .

Täglich von 4 - 6 Uhr : Vorträge der JtiaiKkapelle
( Streichmusik , Ens.-Batl . 10*) . Köninger . )

Nachbestellungen auf verk . Gegenstande werden nicht
angenommen .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

5015 .3 t Der Vorstand .

Hand - und
Maschinan -

Filetspitzen

Hand - und
Maschinen -

Klöppel -
spHien

Vertrauens-
saclie für Damen ist heute mehr denn
je der Einkauf v . Wäsche -Stickereien
und Spitzen . Hanischware franst in

der ersten Wäsche aus . 5010

T?ur Qualitätsware
verlohnt die auf Wäsche - Anfertigung
verwandte Zeit . Orösste Auswahl ,
billige Preise im Spezial -Geschäit

Oscar Beier
HaJserstr . 174

Segr . 1877 . Versand nach ausw .

;*& : <1,/ ;■■:>
"ri V

Eis ! Eis !
im Abonnement auf 1a Kunsteis ladet ein

SB . iViayer
Waldstr . <t l . Telephon 3384 .

Größter kaufmännisch . Verein
der Welt .

Geschäfts ?». :
©opf)ienftr .33
Krankeniasse ,
Stellenver¬

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend S Uhr

Monmger Konkordiasaal
Vaterländischer

Familien - Abeiiii
mit Vortrag deS

Herrn Schriftsteller Grits
Bh'itir Hfii

't b b . SalhanRantm .
Atcs Mittag- u Wenöesiell
zus . Mk. 1 .20 wird abgegeben .
S8I5248 Adlerftr . 18,1 Tr . . l .

WtllMiMg - uAöellöiisÄ
(auch über die Straße )

empfiehlt . B147V8.K.S
Narlstr . « . 2 Trevv .

Fleischloser MtttagStisch
zu 70 Pfo . B1SS38

Douglosstr . 8 , part .
dicker . Vluseg « . Ackern
schick,
B15S8

lutsitzend angefertigt .
> Schillerstr . « . 4. St .

lltai IM
besorgt '315272 .2 .2

.Hellfeit, . Borkftr. 17 . L

werden schön und billig gar -
niert , alt . Hüte umgearbeitet .
3W Marie,istr . « 7 . ct . Stb .

Schweizer
Stickerei -Reste.
Ribeii-Milkßojje,
Untertaillen u.

Zierschürzen.
Günstiger Einkauf

für 2515337.3 . 1

Wiederverkäufer !
Geschmsier Undeseld,

Äaiierstr . 38 .

Blusen ! Blusen !
Weifte Blnseu Mk . 1 .15 an ,
Farbige Blusen . 1 .4!» „

Krone Auswahl in
weift . , schwarzen u . farbigen

Seiden- u. Schleiersloff -Men
WiIheS»islr.34. iÄ .
4 .3 Keine Ladensveieu .

Wasser - u. Garten-
Schläuche,

prima Nriedensqualität . zu
billigen Preisen . 49K6 .2 .1
Kaiserstr . ISS . Eing . Waldstr . .
gegeniiber Residenz -- Tbeater .

Kaufe .
soweit beschlagiiabmefrei , zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen , ^ umven , Metalle ,
Pavier u . s. w . B14822 .5.3

H . David, MMtr. il
Mlewer

Schübe u .s .hj . kauft zu höchsten
Peisen Fridenberg . Zähringcr -
straß - 28 . B15308

Besidenz - Theater Wallnjt 1
WM " Der Reinerlös aus dem Film fällt dem Kriegsfürsorge -Amt

in Wien zu .

Ii ! Herz n. Hand fürs
Die schneebedeckten Gipfel der Alpen.
»gMMMWkMWWM
Ausserdem Naturaufn . , neueste Kriegsberichte , sowie Lustspiele .

In den ersten Nachmittagsvorstellungen hat auch die Jugend Zutritt .

."« . 'Sit . Jy, ;
MiitWWWKW

werden zu
höchsten

Preisen an -
gekauft bei B10356

Niarkarakenstr . 2S .

Gcbific

Pfandscheine
kauft il . beleiht fortwährend
zu Höchstpreisen B14633 .6 .6

Tr «»tr . DonglaSstr . 7.
Anzutreffen nachm . 12—3 Mr .

garsioufe -Äaj
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub , froncnifr. 52.
AlleArten

auch
zu höh.
Preisen
Mehls ,
zu Mk>

kauft 15289 .6 . 1
S. & Her. Ä .

zerriss.
1 .65

ArwMich,
prima Kriedensgualität , er -
halten Sie zu billigen Preisen
im Gummiwarenhans
4S65 4.4 Kaiferstr . 4 ^ . 2. 1

Zum Abonnement auf Kristall - Eis
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

ercetjenst ein 4985

E
.

Fink
ftrislalieis, Mineralwasser uipfelweiugroßkelterei
Telephon 510 10 RintJieimePStP . 10 Telephon 2875 .

Aus dem Nachlaß des Wagenfabrikanten Karl
Walz sind zu verkaufen :

2 Coupe Mylord,
2 Kutschierwagen mit seitlichem Einstieg .
2 Kutschienvagen mit hinterem Einstieg ,
1 3agdwagen in Naturholz,
1 achtfitziges Break, gebraucht.
1 Landaulet -Karosierie .
l Phaeton -Karofferie,
1 altes Coupe ,
l alte Kalesche,
l Mylordkasten in Naturholz.
Dic Sachen werden durch Wagncrmei ^ter Kutt

i « Karlsrnhe , Karlstrahe .? « , Hinterhaus ,
vorgezeigt . 5027 .2 .1

Damenschneiderin
sucht 'Arbeit außer d . HauseXnise Staab , Srtiiißc « -

strasie ÄS . ITT. ®lo333
Befchlagnahmefr . A.»ietatte .

Eisen , Papier , Raschen ,

LWpejl. SMe . AMi
Kellerkram kauft 2Vt3-165*

Feuerstein . Slalirljnruftr. 37

(tefudit , auf ein zentral ge¬
legenes , sehr rentables Woyn -
baus . per Juli oder später , zu
5 bis 6"

o Zins ! auch werden
Wertpapiere ( Kriegsanleihen )
zum Nennwert in Zahlung
genommen . Angebote unter
Nr . 5019 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Kaus -Kesuche
Rsllschutzmand

gebraucht , gut erb . , zu kaufen
gesucht . Ängeb . mit Preis -
angäbe nnt . S15367 an die
Eeichäftsst . d . ^Bad . Presse " .

Guterhaltenes , gebrauchte »

Limlem,
aeincht . Angebote unter Rr .
S15S82 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

WiAiilSUWSe
Angebote u »t . Nr . 2? 15286 an
die Gescdäitsit . d . Bad . Preise .

Gut erhaltene
schwarz oder dunkel , Größe 16 ,
zu kaufen aeiucin . Angebote
unter B15392 an die Keschästs ^
stelle der „ Bad . Presse " .

BlchiitmechtW
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . an hie Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

SebrieSern . etönltatwen
f . Mädchen zu kaufen gesucht .
Angeb , uut . Nr . B15322 an die
GeschäftSst . der „Bail . Presse " .

Gut erhaltene Kiuder -Bett -
fteNe z« kaufen gesucht.

Angeb . mit Preis mit . Nr .
3315283 an dir „ Bad . Pr .

" erb .

MNtheWese! » lt?n
und tadelloses ) a «trnkleid ,
Größe44 —46 . zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . Nr . B1536Ö an die
WenbäftSit . fr . ,.Bad .Prei >e " erb .

imm

Srfircibtiidi , Platte z . Aus -
ziehen . 42 Mk . , pol . Schrank u .
Tisch , Kommode , kompl . Betten ,
Kinderbett ,Stüble . Sviegel bill .
z. derk . fe Sekuslsr Möbelgeich .
Ludwia -Wildelmflr . 1 ^.

WmMim. Ä
25 Mk . u . slleiderbüste 46 . für
Schneiderin , 3 Mk .. abzugeben .
B15384 Schillerst ^ 6 . 4 . St .

Ein gut erhaltener Kinder -
wagen zu verkaufen . B15335

Schwanenktraste pm- t .

Photo - Apparat
fiir Schüler , Jl 3 .— , zu verk .
B ' 33N^ <tterwigttr . 3 « . IN.

Fahrräder
mit Dreilaut , wie neu , zu 40,
45 , 50 m abzugeben . B15401
Karl - Wilhelm,tr . 3 !? . 2 . St .

Gro^ erzggllches Hoftheater p iüümljt
TienStag , den 2 . Mai 15MB.

Borstellung der Abt . I? (gelbe Kurten ).

und LchWcrt .
Historisches Lustspiel in fiinf ^Akicn von Karl ttiubkow .

Paul Pasckcn .
M a r >e r au cr.b o r.i c r .
Eleonore Drocscher .
Rcinhold Lütjoh înn .

In Szene gesetzt von £ tti K i c n s ch e r '
r -

Personen :
Friedrich Wilhelm 1 . . König v . Preußen
Die Königin , seine Gemoblin . . .
Prinzessin Wilhelmine . V-ren Tochter .
Ter Erbprinz von ®a ; . h . . . .
Räte und Vertraute des Königs :

General von Grumbkow Marl Tapper .
Gras Schwerin Mar Schneider .
Gras Wartens ! eben QSkar Hugelmann .

Graf Seckendorf , kaiserlicher Gesandtem .ongo Hocker .
Ritter Hoibani . yroßbritann . Gesandter lliudoli Essel .
Damen der Königin : ^ raii v . Viereck . Marie Gent er .

Krau von .Holzeitdorf Edith Dernau .
7vrl . v. Sonnsfeld , Da nie d . Prinzessin Hedwig Holm .
Evcrsmann . Kammerdiener d . Königs Paul Gemmecke.
Kamke , Kammerdiener der Königin . Hermann Bencdiet .
Eckhof , Grenadier Hans Krait »».
Lakai des Königs . . . Hcrm . Lindemann .

Hofdamen . Generäle . Grenadiere . Lakaien . ^
Ort der Handlung : Das königl . Schloß in Berlin . Zeit 173

Grostc Pause naäi dem zweiten Akt ( etwa 8 .10 tthrj .
Anfaug sieben Ahr . Ende 10 Ubr .
Abeiidlnnc

'
von halb 7 Uhr an , Mittel - Preise .

SWöOwMAllüllch .
3 Jahre alt . schon gut einge -
fahren , ist wegen . Einberufung
sofort zu verkaufen in Bietig -
heim i . B . , Haus 308 . 815054

Billig
zu verkaufen

2 Zimmereinrichtung , nur
kurze Zeit gebraucht , sehr
praltssch f . Brautleute , serner
kompl . Betten , einz . Betten .
Chiffonniere , Waschkommode
mit u . ohne Spiegel , Nacht -
tische, Bertiko . Diwan , großer
Schrank , versch. Tische , Kom -
inodc , Kinderbett , Schreibtisch ,
vol . Toilettentisch . Regula -
teur . versch. Bilder u . Spiegel ,
Stiible , Fenstertritt , Ameri -
tanerstuhl , Blumentisch , Flur -
itänder , schöne Plüschgarnitur ,
Kiichenschrank : c .. alles gut
erhalten , billig abzugeben .

Möbelgeschäft ,
B15352 Steinstr . 6 .

I Sofa zu verKausen.
B1536 ? Bachstraße «0 . III. , X,

Keine SUMmaiM.
neu , billig zu verkaufen .
B15351 »iaiferallee i»7 . IV .

Vollst . Beilen ,
Vertiko . Schränke , Schreib -
tische, Tische , Ausziehtische ,
Siiihle , Nachttische , Flaschen -
schrank i !t zu verkaufen bei

8 Hischmann , Möbelgeschäft ,
4758 Zähringerstr . 29.

Küchenschaft 1 .50 Jt , Küchen -
wandbr .4 .F , Aufs . 1.Küchenschr .
5 Ji , Kiichentisch ' 2.50 M. Itür .
Schrank 10 ged . Gash . 5 Jt ,
eis . Gashherdtiich zu verk . An -
n . Berk . lkif. Kronenstr . I .

« erößif. MMherd
ist billig zu verkauf . B15373

Douglasstr . 2. Stock .
3 » verkaufen : 'TBT

Klavier , 3 Gaslampen . 1 groß .
Eisschrank , 1 Fliegenschrank ,
3 Junker & Ruh - Oefen . 2 . 1
B15336 Stkphanienslr . 37.

Herren - u. Nmenrijöet
sind billig zu verkaufen bei

Bartno « & Rütwr .
Marienstr . 63 . 50Qg

WsmÄ -Mstecher
Görz 6 X , preiswert abzugev .
An - u BerkllufsgefchSftl ^vH'F .
B15042 Markarafenstr . 22. 3.1

üüsl ^
sind billig zu verkaufen .
A • Schnp . An » u . Verkauf ,

Zähringerstr . 38.

SchUMMtmMM
sofort zu verkf . Mirblbura .
Geibelstr . 2a , Laden . B15264
Ganz neues , i^ roße

kaufen .
' l^ 1^ 278 .2:s

stahlblaues
nmstäumständehalber d«Ni

42 .
ver -

VinzeutiuSstraße 1 . 1 . St . r .

Ein Jackenkleid
sowie Kostünrrock billig ab-
zugeben . 5021

K»iferstr . 51 , 2 . Stock.
lweiß . halbseiden «.
Größe 44 , 16 J ,

Musselinbluse (neu , dunkel ) ,
1.50 Jt , Frcitterocklweiy , Glocke!
12 .tt , Schwarzes Kletd 16 J ,
Sonnenschirm 2 .50 m . Adresse
erbeten unter Rr . B153SV in
der Geschäftssi , d. Bad . Presse .

Eleg . hellblaues Seidenvoile '
Kleid f . schl . Ftgur , Gr . M ,
zivei hellgraue Sommerkleider
u . ein braune ? Jacken -Kleid
Gr . ,42 dillig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . B 15350 in der
Keschastsst . der . Bad .'.Prefse

Klavvlvortwage « if^ . . .
zu verkaufen . B1531P

nttr . 78 , 1 . St . recht »,

Lebensmittel
Nni ' soweit Vorrat .

Priü
irisitisSchellfische

extra sroC bis 3 Piund Piund 95 -̂

irroli . . . . . . . Pfund 80 *̂

mittel Pfund 70 '^

Bratschefü ^ ehe pfundöO -f
Lebende Aale wund1.40

KauchcrigelachsI30
Saiat-Cunke , , 65 ;

Geschwister 5008

KNOPF
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